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Zur Verwaltungsreform.
Bereits vor mehreren Tagen waren wir in den Stand ge

ſetzt, die Vorlage eines neuen die Organiſation der allgemeinen
Landesverwaltung betreffenden Geſetzentwurfs anzukündigen und
ſeinen weſentlichſten Jnhalt mitzutheilen. Der Entwurf liegt jetzt
dem Abgeordnetenhauſe vor, und bei dem ungewöhnlichen Jntereſſe,
welches ſich an ihn knüpft, glauben wir auf ihn nochmals beſonders
zurückkommen zu ſollen.

Der beſonderen Begründung der einzelnen Entwürfe iſt
natürlich eine allgemeine Einleitung vorangeſchickt, welche den
gegenwärtigen Stand der Verwaltungsreform, ſowie die Er-
wägungen für die weitere Behandlung der Reform darlegt und
auch auf die Gutachten der Provinziallandtage eingeht. Jn
letzterer Beziehung wird u. A. bemerkt:

Dieſe Gutachten mit ihrem faſt übereinſtimmenden e
haben in der Anſicht beſtärkt, d der ernſtliche ſerer d emachtwerden müſſe, auf dem Wege der Reviſion der erlaſſenen en

Weh ter als es bei dem letzten Anlaß räthlich ſchien vor
zugehen

Insbeſondere hält die r mit Rückſicht auf das
Urtheil der Provinziallandtage die Befürchtung für beſeitigt das
Vertrauen der Bevölkerung zu den mit der Verwaltungsgerichtsbar-
keit betrauten Behörden werde eine Beeinträchtigung erleiden, falls
nicht deren völlige Abtrennung von den Verwaltungsbehörden auf
recht erhalten werde. Für eine Vereinfachung des Syſtems im All-
n haben ſämmtliche Landtage ſich ausgeſprochen alle, mit

usnahme des Provinziallandtages von Pommern haben ferner
empfohlen, zum Zwe der Vereinfachung die Unterſcheidung
hen ſtreitigen und nicht ſtreitigen Verwaltungsſachen fallen zu
aſſen,

Gegenüber dem n Gutachten aus fünf Provinzendürfte das abweichende Votum des Landtages der Provinz Pommern
um ſo weniger ſchwer ins Gewicht fallen, als das H iv hier
in der Abneigung zu ſuchen iſt an S Zuſtänden ohne
dringende Noth eine Veränderung vorzunehmen ein Motiv,
welches an ſich durchaus anerkennenswerth iſt, aber den an der

r Gefichtspunkt der Ausdehnung auf andere Provinzen
nicht trifft.

Bezüglich der prinzipiellen Geſicht spunkte, welche
für dieſe ganze Geſetzgebung maßgebend bleiben, wird Folgendes
ausgeführt:

Bei der r der Reform hält, wie kaum beſonders
hervorgehoben zu werden braucht, die Staatsregierung an den ur
ſprünglichen Grundlagen derſelben Schaffung ausgiebigen und
wirkſamen Rechtsſchutzes auf dem Geſammtgebiete des öffentlichen
Rechts, n des gewählten Laienelements an der Landes-
verwaltung, kontradiktorifches mündliches Verfahren vor den Laien-
kollegien in den geeigneten Fällen ſowie an der geſetzl ch geord-
neten Zuſtändigkeit des Ober Verwaltungsgerichts feſt für um ſo
dringlicher aber hält ſie eine mit jenen Prinzipien in Harmonie
bleibende Vereinfachung der Organiſation. Hieraus ergiebt ſich das
Bedürfniß, das Organiſationsgeſetz und das Verwaltungsgerichts-
geſetz, letzteres namentlich in ſeinem auf die Organiſation der Be-
zirks Verwaltungsgerichte bezüglichen Theile, zu ändern und den
Entwurf des Zuſtändigkeitsgeſetzes dem entſprechend einer neuen
Redaktion zu unterziehen.

Die weſentlichſte Abänderung der beſtehenden Geſetz
gebung, welche gegenwärtig vorgeſchlagen wird, beſteht, um es zu
wiederholen, in der Beſeitigung der Scheidung zwiſchen
ſtreitigen und nicht ſtreitigen Verwaltungsſachen.
Daraus folgt unmittelbar eine Aenderung in der Organiſation
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der Behörden, namentlich wird eine Verſchmelzung der Bezirksbe-
hörden eintreten, der Provinzialrath in Wegfall kommen, und fer
ner wird es als ein beſonderer Vorzug der jetzt vorgeſchlagenen
Organiſetion der Bezirksbehörde zu bezeichnen ſein, daß dieſelbe
geſtattet, manche der bisher nur in den Provinzen von einem
Kollegium der Selbſtverwaltung (dem Bezirksrath) geübten Funk-
tionen auch für Berlin dem neu zu bildenden Berwaltungsgericht
zu übertragen. (Die Stadt Berlin entbehrt der in den Provinzen
eingeſetzten Behörden des Bezirksraths und des Provinzialraths.
Sie konnte damit nicht bedacht werden, da ein Organ der provinzialen
Selbſtverwaltung, aus deſſen Wahl die Mitglieder dieſer Behörden
hervorgehen, für Berlin nicht beſteht.)

Ueber die mit der vorgeſchlagenen Reform eintretende Ver
ſchmelzung der Bezirksbehörden äußern ſich die Motive
wie folgt:

Wird die Scheidung in ſtreitige und nicht ſtreitige Verwaltungs
ſachen aufgehoben, ſo vollzieht ſich naturgemäß ganz von ſelbſt in
der Bezirksinſtanz die Wiedervereinigung der getrennten Behörden.
Es wird diejenige Einheit zurückgewonnen, die in der Kreisinſtanz

zum Segen der Verwaltung gegen die theoretiſchen Ausführ-
ungen der Unvereinbarkeit ſich behauptet hat, und auf welcher ohne
Zweifel die Volksthümlichkeit und Beliebtheit der ganzen Jnſtitution
der Kreisausſchüſſe zum größten Theile beruht. Es fällt mit jener
Scheidung auch der bei der Berathung des Organiſationsgeſetzesgemachte Vorſchlag, die eine Behörde einem wechſelnden Vorſthe zu

unterſtellen, je nachdem ſtreitige oder nichtſtreitige Angelegenheiten
zur Verhandlung ſtehen. Vielmehr ſtellt ſich der Regierungspräſi
dent, wie der Landrath bei dem zur Mitwirkung der Landesver-
waltung im Kreiſe berufenen Kreisausſchuſſe, als der geborene Vor
ſteher der entſprechenden Behörde in der Bezirksinſtanz dar.

Was im Uebrigen die Zuſammenſetzung dieſer Behörde betrifft,
8 wird beabſichtigt, außer dem Regierungspräſidenten zwei ernannte

eamte, von denen der eine als ſtändiger Vertreter des Regierungs-
präſidenten den Titel „VerwaltungsgerichtsDirektor“ ſoll,
und vier gewählte Beamte in dieſelbe einzuſtellen. Hierbei iſt einer
ſeits der Tendenz, den gewählten Mitgliedern die Majorität zu
ſichern, andererſeits dem vorausſichtlichen Geſchäftsumfange der ver
einigten Behörde Rechnung getragen. Es iſt anzunehmen, daß der
Umfang der Geſchäfte etwa demfjenigen der jetzt getrennten Behör-den gaſammen gleichkommen wird. Allerdings werden die nach dem

Entwurfe des neuen Zuſtändigkeitsgeſetzes hinzutretenden ſtädtiſchen
Kommunalangelegenheiten einen erheblichen Geſchäftszuwachs bringen.
Dagegen liegt es im Plane dieſes Entwurfs, in gewiſſen Angelegen
heiten die Zuſtändigkeit des Kreisausſchuſſes zu erweitern und da
durch die Bezirksbehörde zu entlaſten, namentlich aber die Endgültig-
keit der Entſcheidungen des Kreisausſchuſſes weiter auszudehnen.
Die Armenbeſchwerden in Städten bis zu 10 000 Einwohnern ſollen
dem Kreisſchuſſe zur arökafung überwieſen werden. Der Be
ſchluß des Kreisausſchuſſes auf Beſchwerden von Armen gegen
Armenverbände ſoll mittelſt Beſchwerde bei der Bezirksbehörde nicht
weiter anfechtbar ſein, wodurch ein erheblicher Theil der jetzt dem
Bezirksrath obliegenden Geſchäfte in Wegfall kommt. Ein anderer
erheblicher Theil der Geſchäftsthätigkeit der Bezirksbehörde kommt
in Wegfall, wenn, wie vorgeſchlagen, die allgemeine Aufſicht über
die Verwaltung der ländlichen Gemeindeangelegenheiten in höherer
Jnſtanz, ſowie über die Amtsführung der Standesbeamten dem
Regierungspräſidenten, an Stelle des Kollegiums, übertragen wird.

Es ſteht ferner zu erwarten, daß eine einſichtige Uebung
des dem Vorſitzenden zuſtehenden Vorbeſcheidungsrechts das
Kollegium noch in höherem Grade als jetzt von demjenigen
Theile der Geſchäfte entlaſten wird, welcher der förmlichen kolle-
gialen Erörterung überhaupt nicht bedarf, und endlich iſt
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anzunehmen, daß das eigentliche Verwaltungsſtreitverfahren durch
die Beſtimmungen, welche ſich auf den Eintritt desſelben beziehen,
mehr und mehr auf ſolche Fälle ſich e en wird, in denen es
zur Gewinnung einer ſachgemäßen Entſcheidung wirklich förderlich
iſt, ſo daß auch hierdurch eine Erleichterung der Behörde zu er-
warten ſteht. Eine nicht unweſentliche Erleichterung tritt ferner
ein, wenn, wie vorgeſchlagen iſt, für die Streitſachen unter Armen-
verbänden, welche etwa 49 pCt. ſämmtlicher von den Bezirks-Ver-
waltungsgerichten entſchiedenen Sachen bilden, die Beſchlußfähigkeit
des e grichts von der ſonſt erforderlichen Zahl 5 auf
3 herabgeſetzt wird.

Es würde hiernach eine Geſchäftsüberbürdung der neuen Be-
nicht zu beſorgen ſein. Für beſonders umfangreiche

ezirke aber würde, vorbehaltlich der Prüfung der auch aus ande-
ren geſchäftlichen Rückſichten herantretenden 7 rage einer etwaigen
Theilung zu großer und zu ſtark bevölkerter Bezirke, eine ſtärkere
Heranziehung der Stellvertreter der ernannten und gewählten Mit
ueter Aushülfe e Jn kleinen Bezirken hingegen wird
er Umfang der Geſchäfte es geſtatten, die Funktionen des dem

Regierungspräſidenten beigegebenen OberRegierungsraths 18
des Organiſationsgeſetzes) und des Verwaltungsgerichts Direktors
demſelben Beamten zu übertragen, auch das zweite ernannte Mit
u des Verwaltungsgerichts zugleich bei der Regierung oder in
en dem Regierungspräfidenten perſönlich übertragenen Angelegen-

heiten zu beſchäftigen. Um dem Vorwurfe willkürlicher Maß-
nahmen bei der anderweitigen Verwendung der ernannten Mit-
lieder des Verwaltungsgerichts vorzubeugen, wird anzuordnenin daß dieſe Verwendung nur nach Beſtimmung der zuſtändigen

Miniſter einzutreten hat.
Von den beiden ernannten Mitgliedern ſoll das eine die Quali-

fication zum Richteramte, das andere die Befähigung zur Be-
kleidung von höheren Verwaltungsämtern beſitzen, wodurch eine

allſeitige r der für die m in Betrachtkommenden Ge ger gewährleiſtet wird. ie Ernennung
dieſer Mitglieder ſoll durch den König auf Lebenszeit erfolgen.

Die Unabhängigkeit der Stellung der ernannten Mitglieder,
die Vertretung des richterlichen Elements und endlich das Ueber
gewicht der gewählten Mitglieder werden geeignet ſein, die Un-
parteilichkeit und Autorität der Behörde außer Zweifel zu ſtellen
und der Anſicht daß eine Wiedervereinigung der beiden Bezirks-
behörden eine Verminderung des Rechtsſchutzes bedeute, von vorn-herein den Boden zu ehe Die Vorzüge aber welche iſſe
Wiedervereinigung bietet, liegen ſo ſehr auf der Hand, daß ſie
keines näheren Nachweiſes bedürfen ſie liegen in der Wiederher-
ſtellung der Einheitlichkeit der Verwaltung; in der Verminderung
der nach beiden Seiten lähmend wirkenden Kompetenzſtreitigkeiten;
in der Beſeitigung der Unſicherheit des Publikums bei Aufſuchung
der Jnſtanz, an die es ſich zu wenden hat; in dem erweiterten
Jnhalt der Geſchäfte, der die ernannten und gewählten Mitglieder
zu lebendiger Theilnahme anregt.

Politiſcher Tagesbericht.
Ein neues Tabaksſteuergeſetz.

Da das Tabaksmonopol vom Reichstag mit großer
Majorität zurückgewieſen worden, gedenkt die Reichsregierung
jetzt mit einem neuen Tabaksbeſteuerungsproject her-
vorzutreten, um die Mittel zur Durchführung der von ihr ge-
planten Steuerreform zu gewinnen. Wir erhalten darüber fol
gende Zuſchrift:

Von verſchiedenen Seiten werden ſeit einigen Tagen in An
ſchluß an die bei der Berathung des Geſetzentwurfs betr.
den Erlaß der vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer
und Beſteuerung des Vertriebes von geiſtigen Getränken und Ta
bakfabrikaten, vom Miniſtertiſch gefallenen Andeutungen Konjektu-

mee e a denru—ccc raumesAm Ziel.
Roman von Leo Welling.

(Fortſetzung.)

Tellhof hatte, an die Mütze faſſend, die Hand ſeines Knaben
freigelaſſen; das Kind, durch die Aehnlichkeit mit der Mutter ge
täuſcht, lief in dem Augenblicke, als Hertha vorüberſchreiten
wollte, auf ſie zu und umfaßte mit beiden Aermchen ihre Knie.

Sie hielt ihren Schritt an. Tellhof, durch dieſes uner-
wartete Ereigniß betroffen, blickte nach ſeinem Kinde hin, nach
ihr, die unverändert in der vollen Macht ihrer Schönheit vor ihm
ſtand. Jhr Auge war geſenkt und nur das leiſe Zittern ihrer
Wimpern verrieth, wie tief bewegt ſie war. Sanft legte ſie
ihre Dr auf das Haupt des Knaben; dieſer blickte, indem er
ihre Kniee umſchlang, lächelnd zu ihr empor, dann ſich ſeines Jrr
thums bewußt werdend, eilte er zum Vater zurück.

Jn einem einzigen kurzen Augenblick war dieſes Wiederſehen
zuſammengedrängt, kein Wort, ja kaum ein Blick war zwiſchen
Beiden gewechſelt worden und dennoch ſchien dieſer einzige Augen
blick eine Welt voll Ereigniſſe einzuſchließen.

Tief erſchüttert erreichte Hertha das Waiſenhaus. Mit
einer Erregung, die ſie ſelbſt faſt erſchreckte, warf ſie ſich in einen
Seſſel, und brach, ihr Geſicht mit den Händen bedeckend, in heiße
Thränen aus.

Die Abendſonne warf ihren letzten Schein durch die geöff-
neten Fenſter, eine Ruhe ein Friede, wie ſie das Herz nicht
tiefer erſehnen kann, lag über der Erde und hier rang ein Herz

Nie war Hertha ihr Geſchick
ſo grauſam, ihr Loos ſo freudeleer erſchienen, wie in dieſem
Augenblicke.

„Warum, warum“, fragte ſie immer wieder, „warum ward
m Alles zu Theil, was ein Leben zu beglücken vermag, und ein-
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Da klangen wie aus Himmelshöhen Stimmen an ihr Ohr:

„Wo findet die Seele die Heimath der Ruh,
Wer deckt ſie mit ſchützenden Fittigen zu?
Wo böte die Welt eine Freiſtatt mir an,
Wo Leid mich und Sorge nicht anfechten kann?
Hier, hier iſt ſie nicht,
Die Heimath der Seele iſt droben im Licht.“

Hertha erhob ihr Haupt und lauſchte. Wie oft hatte ſie
dies Lied gläubigen Herzens mit den Kindern geſungen, wie oft
war es ihr ein Troſteswort, eine Verheißung in ihren Schmerzen
erſchienen. Warum wollte ſie jetzt verzagen? War ihr denn
dieſe Heimath nicht geblieben, konnte ſie ihr geraubt werden

Lange ſaß Hertha, den Kopf in die Hand geſtützt, und die
Schatten des Abends durchzogen allmählich den kleinen Raum.
Sie trocknete ihre Thränen und trat an's Fenſter dunkel und
ſchweigend lag das Thal vor ihr hinter den Bergen ſtieg der
Mond auf und begann die ſtillen Wälder und Höhen zu erleuchten,

dann ſtieg er höher empor und ſpiegelte ſich mit goldenem
Scheine in den leichtbewegten Wellen des Fluſſes.

Jmmer noch klangen die reinen Kinderſtimmen zu ihr
herüber.

Mit ihnen, mit dem ſchweigenden Nachthimmel, der über
der Erde hing, zog Ruhe und Friede wieder in ihrem Herzen ein.

Wochen waren über jenes Ereigniß hingegangen. Margot
fühlte ſich ſchwer bedrückt durch die düſtere Stimmung, die ſich
oft bei ihrem Gatten ſo ſehr ſteigerte daß es ſelbſt ihrem liebe-
vollſten Zuſpruche, dem fröhlichen Jauchzen des Knaben nicht mehr
gelingen wollte, heitere Bilder in ſeine Seele zu zaubern.

Die heiße Juliſonne lag mit verſengender Gluth auf der
Stadt und eine dumpfe Atmoſphäre lagerte in den Straßen.
Gegen Nachmittag zogen ſchneeweiße Wolkengebilde über dem
Fluſſe auf, welche ſich in dichte Schichten ballten von Oſten und
Weſten her kamen graue Nebelſtreife geflogen und zogen ſich,
einander verbindend in dichte Wolkenmaſſen zuſammen. Er-
quickung dürſtend blickten die Bewohner der engen Straßen nach

nicht allzuhoher Giebel des Nachbarhauſes vielleicht einen freund
lichen Aufblick geſtattete.

Tellhof war, wie dies in letzter Zeit öfters vorkam, auch in
den Nachmittagsſtunden auf dem Bureau des Diviſionscomman-
deurs beſchäftigt geweſen.

Als er das an dem Fluſſe, etwas abgzetrennt von übrigen
Baulichkeiten gelegene Haus verließ, waren alle Anzeichen eines
ſich raſch zuſammenziehenden ſchweren Gewitters zu beobachten.
Jn dem Augenblicke, als Tellhof in die vom Quai aus der Vor
ſtadt L. zuführende Allee einbog, hielt er betroffen ſeinen Schritt
an; eine in dunkle Ordenstracht gekleidete barmherzige Schweſter
trat mit dem üblichen frommen Gruße auf ihn zu und überreichte
ihm ein zuſammengefaltetes Blatt, das in ſchwachen Schriftzügen

ſeine Adreſſe trug.
Befremdet und wie um Aufklärung bittend blickte Tellhof

die Schweſter an; als dieſe jedoch ſchweigend verharrte, entfaltete
er das Papier und las

„Eine Sterbende verlangt nach Jhnen! Ein Geheimniß,
das einſt zwei Herzen das Lebensglück geraubt und deſſen
Enthüllung ſie allein zu geben vermag, laſtet mi: Qual und

Reue auf ihrer Seele!“
Tellhof mußte verſchiedene Male die Zeilen leſen, um den

Zuſammenhang derſelben zu ergründen. Er wandte, wie um
Gewißheit zu haben nochmals das Blatt um. Keia Jrrthum
konnte hier obwalten denn daſſelbe trug als Aufſchrift ſeinen
vollen Namen.

„Eine Sterbende wünſcht mich zu ſprechen Das iſt wunder
bar!“ murmelte er kopfſchüttelnd vor ſich hin. „Wer iſt die
Kranke?“ wandte er ſich an die Schweſter.

„Jch kann dem Herrn hierüber keine Auskunft geben“, ee
widerte dieſe, „die Kranke iſt nicht meiner Pflege überzeben, mir
ward nur der Auftrag den Herrn dringend zu bitten mir zu
folgen, denn ſie ringt bereits mit dem Tode.“

Nochmals die Zeilen überfliegend ſchickte ſich Tellhof an, der
Schweſter zu folgen. Schweigend ging er neben der dunklen

dem kleinen Fleckchen umwölkten Himmels empor, zu dem ein Geſtalt den Quai entlang. Jmmer dichter zogen ſich Wolken



ren über die dem Reichstage zu machenden Vorlagen aufgeſtellt,
welche an Stelle des Tabakmonopols in Ausſicht genommen
ſind, um neben den geiſtigen Getränken den Tabak in ergiebigerer
und die Reichsſteuerreform fördernder Weiſe zu den Staatslaſten
heranzuziehen.

Während im allgemeinen bekannt iſt, daß die Reichsregierung
daran feſthält, im Tabak ein Beſteuerungsobjekt par
excellenee zu erblicken und daß die geeignetſte Stelle, welche
nach Ablehnung des Monopols noch übrig geblieben iſt, um die
Steuerkraft des Tabaks dienſtbar zu machen, diejenige ſei, wo er
den Handel verläßt und in die Konſumtion eintritt,
verlautet weiter, daß Erörterungen über ein Memorandum ange-
ſtellt werden ſollen, welches die Einführung einer „Lizenz-
teuer für den Handel mit Tabak und Tabakfabrikaten,on eines Stempels auf Tabakfabrikate“ im Reich

vorſchlägt.
Dieſem Vorſchlag hält man z entgegen, daß durch ihn

die Tabakfabrikate in einer, übrigens keineswegs drückenden Weiſe
theurer werden müſſen. Dagegen vermeidet er aber doch alle jene
Nachtheile, welche 33 der einen Seite mit dem Betriebe großer und
ausgedehnter Staatsinduſtrieen immerhin verbunden ſein mögen,
während er andererſeits, indem er die Tabaksinduſtrie weder zu
centralifiren noch auch nur zu lokaliſiren ſucht, der Bevölkerung die
unbeſchränkteſte Handels und Verkehrsfreiheit erhält und durch
eine paſſend gewählte Progreſſion des Stempels um
ſo niedrigere Anſprüche an die Steuerkraft ſtellt, als
e Einzelnen billigere Tabaksfabrikate konſumirt
werden.

Trotzdem ſieht der Vorſchlag ein Nettoerträgniß von rot.
93 Millionen Mark per Jahr vor, alſo 0,59 des franzöſiſchen
Monopol Nettoerträgniſſes, aber 3,53 mal ſo viel wie die bezw.
öſterreichiſche Einnahme und belaſtet dabei im Verhältniß zu Frank-
reich den Kopf der Bevölkerung nur etwas mehr als ein Drittel
(0,386), das Gewicht weniger als ein Drittel (0,313); im Verhältniß
zu Oeſterreich den Kopf der Bevölkerung nur um etwa Dreiviertel
(0,74), das Gewicht ebenfalls um Dreiviertel (0,74).

Der Vorſchlag geht nämlich dahin, im ganzen Reich
die Berechtigung zum Handel und zur Fabrikation von
Tabak reſp. von Tabaksfabrikaten vom Beſitz eines
nicht übertragbaren Berechtigungsſcheines abhängig
u machen, für den je nach dem Umfange reſp. der Bebenkung des Etabliſſements eine mit 30 4 beginnende

und bis 500 ſteigende jährliche Gebühr zu entrichten
ſein ſoll. Des Ferneren wird vorgeſchlagen auf alle im Reich
r Konſumtion gelangenden Tabaksfabrikate einen nach ihrem

erkaufspreiſe (incl. des Stempels) ſteigenden Stempel
ſam in Form von Banderolen) zu legen und zwar würde derſelbe
chwanken bei inländiſchem Fabrikat

a) bei Zigarren von 5--160 per
Zigaretten 5--10 per

c) „Rauchtabak von 10--24 per Pfd.,
d4) Schnupftabak durchgängig 10 z per Pfd.,
e) Kautabak von 25--40 per Pfd.

Tabakfabrikate ausländiſchen Fabrikats ſollen denſelben
Stempel tragen, wie die gleichwerthigen in ländiſchen Fabrikate
und überdies mit einem Jmportſtempel belegt werden, während
alle zum Export ins Ausland gelangenden deutſchen Erzeugniſſe
nur einen Fabrikationsſtempel tragen ſollen, der bei Zigarren mit
1 per bei Zigaretten 50 per bei Rauchtabak 1 48 per
Pfund, bei Schnupftabak 1 per Pfund, bei Kautabak 5 a per
Pfund vorgeſehen iſt. Alle Surrogate des Tabaks würden
dem Tabak vollkommen gleich geachtet werden, Tranſit-
güter von jeder Belaſtung gänzlich befreit bleiben. Die Steuertechnik
zur Erhebung und zur Kontrole der vorgeſchlagenen Beſteuerung
würde auf einem Kontirungsſyſtem reſp. auf Kontrolliſten beruhen,
für welche, nach Art des Stempels bei der Waarenſtatiſtik Stempel-
marken von pCt. des Betrages der Aufſtellung zu verwenden
ſein würden; die dadurch erwachſende Staatseinnahme ſoll hin-
reichen, um die Perzeptions- und die Verwaltungskoſten der an
geregten Beſteuerungsform zu decken.

Die Provinzial-Korreſpondenz hebthervor, daß bei
der diesmaligen Reichstagsverhandlung betreffend die Ausführ-
ung des Sozialiſtengeſetzes zweiüberaus wichtige Momente
von der Mehrzahl der Redner außer Betracht gelaſſen worden
ſind: der bedrohliche Umfang, welchen die außer deutſche So-
zialiſtenbewegung gerade in den auf das Geſetz vom Oktober 1878
folgenden Jahren gewonnen hat, und die wenig beagchtete, von der
Sozialdemokratie abſichtlich ignorirte Thatſache, daß dieſes Geſetz

den gefährlichſten Theil der ſozialdemokratiſchen
Agitationsmaſchinerie der 70er Jahre ſo gut wie vollſtän-
dig vernichtet und die Wirkungen derſelben wieder aufgehoben hat.

„Bezüglich des erſten Punktes, ſo ſagt das halbamtliche Blatt,
handelt es ſich um Verhältniſſe die der Hauptſache nach bekannt
und an der öffentlichen Aufmerkſamkeit nur deshalb vorüber gegan

en ſind, weil man ſich gegen die nächſten Wirkungen derſelben ge-
chützt wußte. Durch die Bewältigung des Pariſer Kommune-Auf-

ſtandes vom Jahre 1871 vollſtändig zu Boden geſchlagen hat die
revolutionäre franzöſiſche Sozialdemokratie ſich im Laufe der letzten
Jahre von ihrem tiefen Falle wieder erhoben ihre Beziehungen zu
den anarchiſtiſchen Kreiſen in den übrigen Ländern neu aufgenom-
men und ſeit den Vorgängen in Monteauxles-Mines eine Rolle zu
ſpielen begonnen deren Bedenklichkeit Regierung und öffentliche
Meinung in Frankreich ausdrücklich anerkannt haben. Jn die Jahre
1878 bis 1881 fallen ferner die frechſten und blutigften Kundgebun-
gen jener ruſſiſchen Nihiliſtenverſchwörung, welche der Abgeordnete
von Volmar ausdrücklich ſeiner Sympathien und derjenigen vieler
Tauſende ſeiner Gefinnungsgenoſſen verſichert hat. Endlich iſt der

maſſen zuſammen an den Bergwänden entlang flog es wie leichte
Nebelgeſtalten vom Fluſſe auf und über den fernen Waldes-
rücken lag noch die Sonne mit jenem grellen magiſchen Scheine,
wie er nur bei Gewitterbeleuchtung über die Landſchaft hinzieht.

Einer dunklen Maſſe gleich lag die unbewegte Waſſerfläche,
plötzlich floz ein Windſtoß über den düſteren Spiegel und in
weißem Giſcht ziſchten die Wellen empor kleine Fahrzeuge die
am Ufer ſchwankten, in wirbelndem Kreislaufe unhertreibend.
Aus der Ferne tönte ſchon das dumpfe Rollen des Donners. Die
beiden Wandernden hatten ohne ein Wort zu wechſeln das
Hoſpital erreicht.

Die Schweſter betrat zuerſt die Stufen, erfaßte das ſchlichte
Metallkreuz, welches als Klingelzug diente. Eine Schweſter
öffnete. Tellhof trat mit dem Gefühle der Befremdung ein.

Das Seltſame der ganzen Situation erſchien ihm jetzt, da er
an Ort und Stelle angelangt war, geradezu abenteuerlich; aber
dennoch ſagte er ſich, daß es nicht möglich geweſen wäre, den Ruf
einer Sterbenden unerhört zu laſſen, und daß ihm gewiſſermaßen
keine andere Wahl geblieben wäre als der räthſelhaften Auf-
forderung unter allen Umſtänden Folge zu leiſten.

Die ihn begleitende Schweſter ſprach leiſe einige Worte mit
der Pförtnerin; dieſe glitt unhörbar davon und kehrte bald
darauf, von einer dritten Schweſter gefolgt, zurück, welche Tellhof
bat, ſie zu der Kranken zu geleiten.

Die Schweſter ſchritt neben ihm her die Treppe hinan durch
lange Gänge. Tellhof verſuchte bei dieſer Wanderung durch
ſeine Begleiterin nähere Aufklärung über das geheimnißvolle
Billet und deſſen Schreiberin zu verlangen.

„So viel ich aus den Reden der Sterbenden entnehmen
konnte“, erwiederte die Schweſter, „hat dieſe in früheren Jahren
in Jhrem Hauſe oder kei Jhrer Familie in Dienſt geſtanden;
doch iſt bereits ſeit einer Stunde eine ſo entſchieden ſchlimme
Wendung in dem Befinden der Kranken eingetreten daß ich faſt
zweifle, ob ſie noch im Stande ſein wird, mit Jhnen zu reden.

Tellhof wollte ſich mit einer zweiten Frage an die Schweſter
wenden aber ſchon hielt dieſe ihren Schritt an und öffnete mit

öſterreichiſch ungariſche Kaiſerſtaat während der drei letzten Jahre
der Schauplatz ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen geweſen deren
Zuſammenhang mit den Unternehmungen der wiederholt auf ſchwei-
zeriſchem Gebiete verſammelt geweſenen anarchiſchen und ſozialde-
mokratiſchen Führer und mit dem ruſſiſchen Nihiliſtentreiben akten-
mäßig feſtſteht. Von den Wirkungen, welche dieſe Vorgänge auf die
ſozialiſtiſchen Arbeiterkreiſe Deutſchlands geübt haben würden, wenn
die Agitationsfüyrer in der Lage geblieben wären, dieſelben in der
früheren Weiſe ausbeuten, kommentiren und gewaltſam in den Mit-
telpunkt der öffentlichen Aufmerkſamkeit ſtellen zu können, wird man
eine annähernde Vorſtellung h wenn man fich die Lage
vergegenwärtigt welche das Sozialiſtengeſetz zu Ende des Jahres

1878 vorfand.“ tHinſichtlich des zweit en Punktes wird dargelegt, wie ſehr
die Sozialdemokratie bei ihren Jüngern den ganzen Menſchen in
Beſchlag zu nehmen und ihn ſo vollſtändig von der Volksgemein-
ſchaft und der für dieſe in Betracht kommenden Bildungseinflüſſe
abzulöſen ſuchte, daß die größte Gefahr war, ganze Schichten
desArbeiterſtandes den ſittlichen Einflüſſen unſeres
Volks-, Staats- und Kirchenlebens vollſtändig ent-
fremdet zu ſehen. Der Bann dieſes Ringes iſt gebrochen.

„Daß andere als ſozialdemokratiſche Einwirkungen auf die ſo
zialiſtiſch gefinnten Kreiſe des deutſchen Volks überhaupt wieder
möglich geworden ſind“, ſo ſchließt der Artikel, „und daß die Er
möglichung derſelben mit dem Sozialiſtengeſetz und deſſen Wirkun-
gen in engerem Zuſammenhange ſteht, ſollte aber vor allem da an
erkannt werden, wo man im Beſitz anderer als blos repreſſiver
Mittel zur Bekämpfung der ſchweren unſerem Volkskörper einge
impften Krankheit zu ſein behauptet.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in ihrer heutigen Nummer
an leitender Stelle

Der Leitartikel der „Moskauer Zeitung“, welchen wir in
unſerer Nummer 593 zum Abdruck brachten iſt in den hieſigen
politiſchen Kreiſen mit um ſo größerer Befriedigung begrüßt
worden, als man annehmen darf, daß derſelbe den Auffaſſungen
an leitender Stelle in St. Petersburg entſpricht.

Die früheren Mißverſtändniſſe, von denen das Moskauer
Blatt ſpricht, waren durch unruhige Politiker und durch Organe
der ruſſiſchen Preſſe künſtlich herbeigeführt und genährt worden.
Für die verantwortlichen Leiter der Geſchäfte der beiden Nachbar-
reiche waren Mißverſtändniſſe nicht vorhanden, aber es war der
ruſſiſchen Publiziſtik unter Mitwirkung einzelner Perſonen in
amtlicher Stellung gelungen das Urtheil ihrer Leſer zu trüben
und dieſe ſelbſt einer künſtlich geſchaffenen Erregung zugänglich
zu machen. Es iſt deshalb erfreulich, daß ein ſo bedeutendes
Organ, wie die „Moskauer Zeitung“, es unternimmt, die öffent-
liche Meinung in Rußland über die damaligen Mißverſtändniſſe
aufzuklären, und wir ſind überzeugt, daß die hiſtoriſche Logik ihrer
Darlegungen und ihre praktiſche Auffaſſung ſich Bahn brechen
und gute Früchte tragen werden.

Die Reiſe des Herrn v. Giers, welche der Moskauer
Zeitung“ den Ausgangspunkt zu ihrem rückblickenden Aufſatze
giebt, iſt in Deutſchland ſofort bei ihrem Bekanntwerden mit Ge
nugthuung begrüßt worden und das herzliche Entgegenkommen,
mit welchem der ruſſiſche Miniſter bei uns am Hofe und im Lande
empfangen worden iſt, entſprach nicht nur den nahen perſönlichen
Beziehungen der Staatsmänner beider Reiche, ſondern war auch
der natürliche Ausdruck der Beziehungen beider Kabinette.

Wenn die „Moskauer Zeitung“ hofft, „daß die Zuſammen-
kunft des Herrn v. Giers und des Fürſten Bismarck den Boden
ſäubern würde zum gegenſeitigen Verſtändniſſe“, ſo möchten wir
an Stelle dieſer Hoffnung ausſprechen, daß es deſſen für die beiden
Miniſter gar nicht bedurfte: wohl aber kann die „Moskauer
Zeitung“ ſich das Verdienſt vindiziren, daß ſie mit praktiſchem
Blick daran gegangen iſt, den Boden der Thatſachen von den
Jrrthümern zu ſäubern, welche eine gewiſſenloſe Geſchichts
fälſchung ſo weit darauf gehäuft hatte, daß es ihr gelungen war,
den klaren Blick der öffentlichen Meinung in Rußland zu trüben.

Unſere franzöſiſchen Nachbarn werden wohl daran
thun, eine Mittheilung der „Daily News“ aus Metz zu leſen.
Sie behandelt die Stimmung der Bevölkerung in der annectirten
Provinz ſowie das Capitel der Wiedergermaniſirung der
Lothringer. Da man der „Daily News“, dem Leiborgan des
Cabinets Gladſtone, keinerlei Parteilichkeit gegen die Franzoſen
vorwerfen kann, ſo hat der Artikel für die Beurtheilung der
obigen Punkte eine doppelte Bedeutung. Er lieſt ſich, um es kurz
auszudrücken, wie eine Leichenrede auf die chauviniſtiſchen Hoff
nungen der Franzoſen in Lothringen.

„Sicher und durchaus nicht langſam“ ſo beginnt der Artikel
„ſchreitet dis Germaniſfirung dieſes franzöſiſchen Theiles des im

Jahre 1871 erworbenen Gebietes fort. Am vorvorigen Sonntag
wurde in verſchiedenen Metzer Kirchen die Predigt in deutſcher
Sprache gehalten und am vorigen Sonntag wurde dieſe Neuerung
wiederholt. Kein Widerſpruch, keine Spur von Einrede erfolgte von

leiſem Drucke eine Thüre. Zuerſt mußte Tellhof's Auge ſich
an das Dämmerlicht des keinen Raumes gewöhnen ehe es ihm
möglich wurde, in der einen Ecke deſſelben ein Lager zu erkennen
und die Geſtalt einer barmherzigen Schweſter, die an demſelben
beſchäftigt war.

Dann gewahrte das Auge des Eingetretenen auch die Kranke
ſelbſt, die, durch Kiſſen unterſtützt, aufrecht im Bette ſaß und von
ſchwerem Stöhnen beengt, ihre großen hohlliegenden Augen über
Tellhof's ſtattliche Geſtalt gleiten lteß.

Dieſer ſchien vergeblich bemüht die bleichen, abgezehrten
Züge der Kranken mit einer früher gekannten Perſönlichkeit in
Einklang zu bringen. Wie zum Sprechen bewegten ſich mehr-
mals ihre Lippen, plötzlich erhob ſie mit Anſtrengung ihre Hand,
blickte bittend nach den beiden Schweſtern hin dann nach der
Thüre ein Zeichen daß ſie mit Tellhof allein zu bleiben
wünſche.

Nachdem die Schweſtern das Zimmer verlaſſen hob die
Kranke beide Arme wie flehend zu Tellhof empor und begann mit

Anſtrengung:
„Sie erkennen mich, die Dienerin des Fräulein Hertha in

ſolch jammervollem Zuſtande gewiß nicht wieder.“
Tellhof machte bei Nennung dieſes Namens eine abwehrende

Bewegung und trat einen Schritt zurück.

„Bleiben Sie bleiben Sie!“ ächzte die Kranke, „ich kann
nicht in Ruhe ſterben ich kann das marternde Geheimniß nicht
mit hinüber nehmen!“

Tellhof blieb ſichtlich beſtürzt in einiger Entfernung von
dem Bette ſtehen.

„Mein Herz war Jahre lang von Reue gemartert“, begann
die Kranke von Neuem, „ich trat kurz nach jenem verhänzniß-
vollen Abende aus dem Dienſte des Fräulein denn mein Ge-
wiſſen konnte die Qual nicht ertragen das edle Herz meiner
Herrin für Das büßen zu ſehen, was ich ſelbſt ahnungslos das
Werkzeug frevelhafter Jntrigue verſchuldet! O, daß es
mir ſpäter als ich die unglückſelige Tragweite meines Leicht

t

Man könnte dies für eine
Art Opportunismus der Einwohner halten, aber der Anblick der
Seiten der franzöſiſchen Bevölkerung.

Leute, die man ſieht und ſpricht, verneint dieſe Annahme. Die
Franzoſen von Lothringen und beſonders von Metz find völlig ge
demüthigt und tragen auf verſchiedene Arten zur Entnationaliſirung
ihres Landes bei.
Städten an der franzöſiſchen Grenze zur Schule; und, wenn über-
haupt, ſo kehren nur wenige zurück. Die reichen Gutsbeſitzer ſind
nach Frankreich ausgewandert; viele derſelben ließen ihre Häuſer
unvermiethet oder unverkauft zurück. Die ärmern Clafſen ſind noth
gedrungen geblieben und wenn ſie ſich auch nicht über ihre Er-
oberer freuen, haben ſie ſich doch in fie ergeben. Und ihre Ergebungträgt durchaus nicht den Stempel der Hoffnung. Jch war ſehr von

der Unterhaltung betroffen, die ich mit einem franzöſiſchen Einwoh-
ner bei einer zufälligen Begegnung hatte.“ „Sie ſind wahrſchein
jich Franzoſe fragte ich. „Jawohl,“ antwortete er, „ich bin
Franzoſe; jetzt bin ich Deutſcher durch Gewalt.“ „Aber hoffen Sie
nicht mehr, die franzöſiſchen Soldaten in Metz zu ſehen „Wie“,
rief er aus, „ſollen ſie hierhin gelangen Schauen Sie auf jene
Forts“ mit dem Finger auf die von den neuen Befeſtigungen

gegenüberliegenden Hügel weiſend „können ſie dort vor-
ei kommen? Und dieſe Preußen kann man nicht aushungern, wie

fie mit Bazaine, ce cochon-là, thaten.“ „Aber wie ſtehts mit den
Bauern?“ „Den Bauern“, ſagte der Franzoſe, „iſt das gleichgültig;
ſolange fie für ihre Ernten einen guten Preis erhalten, iſt ihnen
einerlei, ob das Geld in Mark oder Franken gezahlt wird.“ Der
Berichterſtatter der „Daily News“ nun findet die Auffaſſung dieſes
Franzoſen überall beſtätigt. Die mannigfachen Bande, welche Loth
ringen an Frankreich feſſelten, ſeien allenthalben zerbrochen. Schon
ſprechen jetzt 55 Proz. der Bevölkerung nordweſtlich von Metz wo
früher das Franzöſiſche ausſchließlich herrſchte, deutſch.

Das „Journal de St. Petersbourg“ nimmt Bezug
auf den von der „Nordd. Allgem. Ztg.“ reproduzirten Artikel der

Moskauer Zeitung“ und ſagt in Bezug auf die verſchiedenen
neueſten Aeußerungen auswärtiger Zeitungen und über Be-
feſtigungs- und Eiſenbahnbauten:

Es gehört zum Weſen des Journalismus, in der Preſſe beſtän
dig die wichtigſten Fragen der internationalen Politik aufzuwerfen,
als wenn dieſelben täglich aufs Neue entſchieden werden müßten
Gegenüber dieſen Jnkondenienzen iſt man zuweilen ſo glücklich einigegute Körner ſammeln zu können. So hat die Reiſe des Herrn von

Giers Veranlaſſung zu einer ausgedehnten Polemik gegeben. Wir
ſahen dieſelbe voraus und miſchten uns wöglichſt wenig darein. Die
Polemik war ebenſo unausbleiblich, als ſie in den meiſten Fällen
unnütz iſt. Aber, wie wir ſagten, erſcheint zuweilen in der Spreu
ein gutes Korn. Nachdem die „Moskauer Zeitung“ kürzlich einen
Artikel publizirt hat, in welchem die elementare Wahrheit beſtätigt
wird, daß Rußland und Deutſchland tauſendmal mehr Urſache haben,
in vollkommener Harmonie zu leben und ihre vortrefflichen, Jahr-
hunderte alten Beziehungen fortzuſetzen, als ſich zu bekämpfen, ant-
wortet die „Nordd. Allg. Ztg.“ darauf durch eine Note, deren Schluß
feſtzuhalten wir uns glücklich ſchätzen, daß nämlich die Entrevue in
Varzin das Terrain zur Entente ebnen wird und daß die Ueberein-
ſtimmung ſelbſt auch dann feſt beſtehen bleiben wird, wenn keine
Konvention beſchloſſen ſein würde, da die Jntereſſen Deutſchlands
und Rußlands ſich überall berühren, ohne ſich irgendwie und irgendwo
zu kreuzen. Dieſe Thatſache muß die Hirngeſpinnſte auf Null zurück
führen, welche eine gute Anzahl von Zeitungen zu Tage forderte
hinſichtlich der Befeſtigungs oder Eiſenbahnarbeiten, zu denen die
beiden Regierungen vorgingen. Jederzeit gehörte es zu den weſentlichſten Pflichten einer Regierung, ihre Grenzen in Vertheidi ungs-
zuſtand zu ſetzen unter Benutzung der Lehren der Wiſſenſchaft und

Erfahrung. Zu anderen Zeiten geſchah dies nicht weniger emſig,
als heute. Heute glaubt man nur, um die Ausgaben vor der öffent
lichen Meinung zu rechtfertigen, die Aufmerkſamkeit auf die ent
ſprechende Arbeit des Nachbars hinlenken zu müſſen. Da, wie geſtern
die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſehr richtig ſagte, die Jntereſſen der beiden
großen Nachbarvölker ſich überall berühren und nirgends kreuzen, daferner Beziehungen ſahrhundertlanger Freundſchaft ſie vereinigen,
ſo können ſolche Arbeiten keine Unruhe und Störung hervorruſen

Deshalb glauben wir durchaus keinen Grund zu haben, uns bei der
Polemik aufzuhalten, welche unſere ausländiſchen Kollegen über dieſen
Gegenſtand führen.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſchland. Berlin, 20. December. [Amtliches.]

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem
Hauptmann von Hagenow im Generalſtabe der 30. Divifion und
dem Polizei-Jnſpektor Zimmermann zu Landeshut den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe dem Rechnungsrath Kohts zu Danzig
und dem penſionirten Gerichtsvollzieher Ober zu Elberfeld den
Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe; ſowie dem Sergeanten
Marſchall im Jnfanterie- Regiment Nr. 98 und dem Unteroffizier
Hübner im Weſtfäliſchen Füſilier- Regiment Nr. 37 die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht: den
Legations-Rath Grafen von Wesdehlen, Allerhöchſtihren ſeit
herigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
am Königlich rumäniſchen Hofe, von dieſem Poſten zu anderweiter
dienſtlicher Verwendung abzuberufen.

(Se. Majeſtät der Kaiſer) nahm heute Vormittag
die Vorträge des OberHof und Hausmarſchalls Grafen Pückler
und des Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen, empfing
darauf den zum General- Lieutenant beförderten Kommandeur
der 8. Diviſion von Grolman und arbeitete von 12 Uhr ab mit

ſinnes einſah, daß es mir da an dem nöthigen Muthe gebrach,
Alles zu bekennen!“

Mit wirrem Blicke ſtarrte Tellhof in das Geſicht der
Kranken, die erſchöpft in die Kiſſen zurückſank. Sein Antlitz war
aſchfahl, und nur die hohe Röthe, welche auf ſeiner Stirne lagerte,
verrieth, daß er gewaltſam danach rang, ſeine Aufwallung zu be
meiſtern.

„Sprich weiter! Komm zu Ende!“ ſtieß er plötzlich mit
nunterdrückter Leidenſchaft hervor.

Die Kranke hob noch einmal mühſam den Kopf, in ihrem
Auge zitterte ein überirdiſcher Glanz.

„Fluchen Sie einer Sterbenden nicht!“ flehte ſie mit herz
erſchütternder Stimme; „ich war es, der Jhr Lebensglück ver
nichtet, ich war der ſchwarze Domino!“

Ein greller Blitzſtrahl flammte auf. Einen Augenblick ward's
todtenſtille, dann rollte mit fürchterlichen Toſen der Donner los
und wie in ſchwarze Nacht gehüllt ſtand Tellhof vor dem ſterben-
den Weibe, in deſſen Macht es geſtanden hätte, vor Jahren den
Schleier des Geheimniſſes zu lüften durch den er jetzt mit Ent
ſetzen zurückblickte auf ſein eigenes auf Hertha's vernichtetes
Glück zurückblickte auf die volle Schwere einer nicht zu tilgen
den Schuld, die mit einem Male auf ſein Haupt gewälzt war. Mit

r Augen blickte er in das bereits im Todeskampfe zuckende
ntlitz.

„Kennt Hertha Dein Geheimniß
Noch einmal öffneten ſich die Lippen der Sterbenden. „Sie

weiß es nicht!“ preßte ſie mühſam hervor und ſank dann entſeelt

in die Kiſſen zurück.
Tecellhof ſtürzte zur Thüre zum Hofe hinaus. Ein ſchnei

dender Wind wehte vom Fluſſe her kohlſchwarzes Gewölk
hing über den Thürmen der Stadt. Blitze flammten auf und be
leuchteten mit erſchreckender Helle die in Nacht gehüllten Baum-

gruppen.
Fortſetzung folgt.)

Man ſendet die jüngern nach Nancy und andern
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n Chef des CivilKabinets, Wirklichen Geheimen Rath von
mowski. Nachmittags empfing Se. Majeſtät der Kaiſer
mm noch den Geh. Hofrath Bork zum Vortrage und um 2 Uhr
e der Herzog von Ujeſt die Ehre des Empfanges.

(Der Kronprinz) nahm im Laufe des geſtrigen Vor-
tags einige Vorträge entgegen und empfing den Kommandeur

27. Diviſion, General- Lieutenant von Guretzki-Cornitz und
jige andere höhere Offiziere zur Abſtattung perſönlicher Mel-

ngen.
Küſtenbahn.) Nach neueren Mittheilungen liegt

Abſicht vor, Roſtock und Stralſunddurcheine Küſten-
ihn zu verbinden, ſo wie durch eine breitſpurige Secun
bahn in Verbindung Roſtocks auch mit Wismar durch eine
mittelbare Küſtenbahn ſicher zu ſtellen und wird hinzugefügt,
der Bau der erſterwähnten Bahn wahrſcheinlich ſchon im
ihſten Frühjahr in Ausſicht genommen werden würde.

WVon der Univerſität.) Wie ſchon gemeldet, wird
x Profeſſor der Mathematik an hieſiger Univerſität, Geheime
egierungsrath Dr. Kummer, ſeine Lehrthätigkeit aufgeben.
ſie es heißt, würde ein anderer berühmter Mathematiker,

Weierſtraß, gleichfalls ein Veteran, ſich demnächſt auch
rückziehen, und verſteht ſich von ſelbſt, daß es ſehr ſchwer iſt,
r ſolche Männer Erſatz zu finden. Beide genannte Gelehrte
wen übrigens auch Rectoren unſerer Univerſität, Weierſtraß,

cher auch Ritter der Friedensklaſſe des Ordens pour le
rite für Wiſſenſchaft und Kunſt iſt, in der Zeit vom Oct.
573 bis 1874. Bei dem vorgeſtrigen 21. Stiftungsfeſte des
ſathematiſchen Vereins der Univerſität ſprach auch Weierſtraß,
n gelegentlich eines ihm gebrachten Trinkſpruches wurde erſt
annt, daß derſelbe in aller Stille bereits ſein Lehrjubiläum
ſeiert hat.

Der Berlin-Kölner Expreßzug) entging am
onnabend Abend zwiſchen Dortmund und Oberhauſen glücklich
er großen Gefahr. Jm vollen Fahren brach an der Maſchine,
e man dem Allgemeinen Anzeiger mittheilt, ein Krummzapfen,
Folge deſſen die Kolbenſtange gelöſt wurde und über den Bo-
n fortſchleppte. Selbſtredend gerieth die Maſchine in unrezel
äßigen Gang, jedoch gelang es, den Zug ſo raſch zum Stehen
n bringen, daß ſowohl die Maſchine als die folgenden Wagen
iumtlich im Geleiſe blieben. Eine Reſervemaſchine aus Dort-
und holte den Zug nach dieſer Station zurück, und der Unfall
tte weiter keine Folgen, als daß der Zug mit etwa zwei Stun-

n Verſpätung in Köln einlief, und die Reiſenden für Belgien,
ſrankreich und England unfreiwillig Nachtquartier nehmen muß-

Das einigermaßen beſchädigte Geleiſe war in wenigen Stun
m wieder fahrbar hergeſtellt.

(Eine ſenſationelle Nachricht) veröffentlicht
LEtoile belge“, eine Brüſſeler Zeitung, danach iſt nicht genug,
aß eine zu ſammenhängende Kette von Sperr Forts länzs der
anzöſiſchen Oſt Grenze im Zuſammenhange mit großen feſten

ßlätzen und Feſtungsbauſyſtemen jeden Verſuch einer feindlichen
ewee, in Frankreich einzudringen, verhindern ſoll, die franzö
ſhe Heeresleitung neuerdings auch noch bemüht, alle ſtrategiſch
ſhtigen Punkte dieſer Grenze, das Vorterrain der Forts, ſo-
e ſammtliche wichtigen Zugänge, reſp. Fluß Uebergänge c.
urch ein ungeheures Syſtem von Minen, welche mit
m heute beliebteren Namen LandTorpedos bezeichnet werden
inen, zu decken und eine Vertheidigungs Zone zu ſchaffen,
elche ganz geſchloſſene Truppenmaſſen mit unvermeindlichem
intergang bedrohen ſoll, dieſe Zone wird deshalb den Namen
Todtenfeld“ oder „Ohamp de mort“ führen. Gußeiſerne,
twa 3 Meter lange, einen Meter im Durchmeſſer haltende Cy-
ider, welche an einem Ende in doppeltem Boden einen elek
iſſchen Zündungs Apparat enthalten und am andern mit einem
iſt- reſp. waſſerdicht ſchließenden Deckel verſehen ſind, werden
den fraglichen Terrainabſchnitt vergraben, um bei Eintritt
es Krieges mit Dynamit gefüllt zu werden. Von ent-
ſrechender Centralſtelle aus ſollen dann ſolche ſyſtemartig aus
legte Torpedominen elektriſch entzündet werden, um feindlichen
ruppen den Untergang zu bereiten. Jn dem betreffenden Auf-
z des „Etoile“ heißt es, daß ein Vertheidigungskorps vor der
f dieſe Weiſe gebildeten Torpedozone dem Feinde entgezen-
ten und, wenn übermächtig gedrängt, kämpfend und ſchritt-
viſe über das „Ohamp de mort“ zurückweichen ſoll. Rückt
un der Feind nach und betritt mit ſeinen Maſſen die Zone des
Ktenfeldes, ſo ſoll die Zündung der Minen erfolgen, und die
dernichtung des Feindes durch die aus rückwärtiger Stellung
rbrechenden feindlichen Kräfte vollendet werden.

Gewiß ein „edler“ Gedanke, welchen man geneigt wäre
das Reich der Fabel zu verweiſen, wenn nicht jene Artikel von
er Quelle ausgingen, die erklärt, daß ſie, obſchon ſie ſich da-

ch eines Vertrauensbruches ſchuldig mache, doch aus Patrio-
mus handle und auf dieſe neuerliche Thätigkeit der Franzoſen
i Aufmerkſamkeit der belgiſchen Genie Offiziere ganz beſon
s hinlenke.

(S. M. S. „Gneiſenau“), 19 Geſchütze, Kommdt.
mmodoreFrhr. v. d. Goltz, iſt am 19. December er. in Plymouth
getroffen und hat in der Nacht vom 20. December cr. die Reiſe
uh Kiel fortgeſetzt.

Elberfeld, 18. Dezember. (Eine Zahlung von
000 Mark in falſchen 50-Markſcheinen.) Ein hieſiger
bar machte einem der erſten Elberfelder Bankhäuſer eine Zah
ug von 5000 in alten 50-Markſcheinen. Die Beſchaffenheit
t letzteren erregte den Verdacht des Kaſſirers, welcher ein
emplar zur Kaiſerlichen Bankſtelle ſandte. Hier wurde daſſelbe

ort als falſch erkannt. Die von der Polizei vorgenommenen
herchen ergaben, daß der Notar die Scheine, die ſämmtlich
hgemacht ſind, von einem Rentner in Barmen empfangen.

Straßburg i. E., 20. December. (Die Zeitungs-
ichrichten von einer lebensgefährlichen Erkrankung
t Statthalters), Feldmarſchalls Frhrn. von Manteuffel,
i völlig grundlos. Der Statthalter war erkältet und dadurch

Zimmer gefeſſelt, hat aber ſtets die Geſchäfte weiter geführt
d befindet ſich in erfreulicher Reconvalescenz.

München, 20. December. (Eiſenbahnunfall.)
r Wien Pariſer Schnellzug fuhr heute Morgen auf der
ſiſchen Station Haar bei einer fahrplanmäßigen Kreuzung
die letzten Wagen eines einfahrenden Güterzugs. Es wurde
mand verletzt, mehrere Wagen des Güterzugs ſind aber ſtark
ädigt. Die Bahn war bei dem Ausfahrtswechſel für kurze

unfahrbar. Nach Paris wurde von hier ein Ergänzungs-
illzug abgelaſſen.

HLeſterreich. Wien, 20. December. Hinrichtung
berdanks.) Oberdank erhielt geſtern die Benachrichtigung,
er heute früh gehängt werden ſolle. Er nahm die Nachricht,
delnd mit den Fingern auf den Tiſch klopfend, hin. Um 7 Uhr
W die Hinrichtung ſtatt. Der Delinquent trug die Uniform
s Regiments er blickte, als er in den Kaſernenhof geführt
t „frech lächelnd um ſich, und wies die Zuſprache des Prieſters

zurück. Als ihm das Urtheil verleſen wurde, wollte er ſprechen,
doch Trommelwirbel erſtickten ſeine Worte, worauf ihn die Hen
ker ergriffen. Der Tod trat nach ſechs Minuten ein.

Frankreich. Paris, 19. December. (Es beſtätigt
ſich, daß Gambetta einen Rückfall erlitten hat;,) die
Wunde iſt wieder offen und eitert. Man fürchtet eitrige An
ſteckung. Die Aerzte haben eine Krampfader am Bauch entdeckt.
Zwei von ihnen wachen ununterbrochen über ihn und verbieten
ihm jede Beſchäftigung. Sobald es ſein Zuſtand erlaubt, ſoll der
Kranke von Paris fortgebracht werden, wahrſcheinlich nach Nizza.
Dagegen reden die gambettiſtiſchen Blätter nur von einer leichten
Maſtdarm-Entzündung, die ungefährlich ſei, aber auf einige Tage
unabläſſige Pflege erheiſche.

Paris, 20. December. (Jn dem Prozeß gegen
Bontoux und Feder) wurden die beiden Angeklagten heute zu
je 5 Jahren Gefängniß, 3000 Fres. Geldbuße und gemeinſchaft
lich in die Koſten verurtheilt und zwar wegen falſcher Angaben
in den Generalverſammlungen wegen Verheimlichungen in den
Rechnungen durch fingirte Schriftſtücke, wegen Börſenoperationen
mit den Fonds der Geſellſchaft wegen Errichtung eines fiktiven
Börſenmarktes zum betrügeriſchen Treiben der Courſe.

Amerika. New York. (Ein gewaltiger Märzſturm
prophezeit.) Profeſſor E. Stone Wiggins, „der Aſtronom des
canadiſchen Finanzminiſteriums“, hat an den Präſidenten Arthur
ein Schreiben gerichtet, in welchem in detaillirter Weiſe das Auf-
treten eines gewaltigen Sturmes während des Monats März
1883 prophezeit wird. Nach der Behauptung des Profeſſor
Wiggins wird dieſer Sturm ſich in der Nacht des 9. März im
Golf von Mexiko erheben und am 11. März die atlantiſche Küſte
erreichen. „Kein im Bereiche dieſes Sturmes befindliches Schiff
werde außerhalb des Hafens ſicher ſein und kein kleines Fahrzeug
der Gewalt des Sturmes, welcher der verheerendſte ſeit dem letzten
Jahrhundert ſein wird, widerſtehen können.“

(Neuere Bodenunterſuchungen des Miſſiſ-
ſippithales) zeigen, daß auf einer Ausdehnung von circa
300 Meilen aus großen Bäumen beſtehende Waldungen ſich in
halb verſteinertem Zuſtande vorfinden und zwar ein Wald über
dem anderen, mit Zwiſchenſchichten von Sand. Acht verſchiedene
Waldwüchſe wurden in dieſer Weiſe vorgefunden, von denen man
annimmt, daß ſie einander gefolgt ſind. Von der Cypreſſe hat
man in Jowa Exemplare gefunden, die über 25 Fuß im Durch-
meſſer hatten und von denen einer 5700 Ringe enthielt. Hin
und wieder waren ſtarke Bäume aus den Stumpfen eben ſo
ſtarker verbrannter Stämme gewachſen.

cokales.
Halle, den 21. December.

Vom 1. Januar ab) wirddie „Halliſche Zeitunz“ amt-
liches Publicationsorgan für den Saalkreis, eine

Nachricht, welche namentlich unſeren zahlreichen Leſern auf dem
Lande willkommen ſein wird, da ſie nunmehr alle auf den Saal-
kreis bezüglichen amtlichen Bekanntmachungen ſchneller, als von
anderer Seite, erfahren.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 21. December 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo Mittelqualitäten 158--170 feinſter bis
183 feuchter 135--150. Roggen 1000 Kilo 142--150
euchter und ausgewachſener weſentlich billiger. Gerſte 1000 Kilo
and- 150--165 Chevaller- 170-180 extrafeine bis 190

Auswuchswaare 115 122 GBerſtenmalz 50 Kilo prima
115 beregnet 13,75--14,2 Hafer 1000 Kilo 130 --140
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen, gure trockne Waarebis 230
bez. abfallende Sorten weſentlich billiger. Kümmel 50 Kilo 25

Mais 1000 Kilo Donau 150 154 Stärke 50 Kilo 20
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt, Kartoffel 52,50 Rüben-
o. Angeb Rüböl 50 Kilo 32,50 bez. Solaröl 50 Kilo
9,50 9,75 Matlzkeime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5,30

Futtermehl 50 Kilo 7,50
5 Weizenſchaalen 4 Weizengrieskleie 450
Oelkuchen 50 Kilo loco Termine A.

Halle a /S., den 21. December 1882.
Die Tendenz war ruhig und Preiſe unverändert.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 177 183 feinſter
bis 186 mittlere Waare 156--174 geringere 127--154

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 147--150 ausge-
wachſener 120 135 Gerjſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto
150 153 C beſſere 156 162 feine und Chevalier 168
174 ausgewachſent 105--135 Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo
brutto 8492 BWViectoria-Erbfen p. 12 Säcke à 90 Kilo
br. 204--222 geringe unter Notiz. Raps p. 12 Säcke à
76 Kilo brutto 240-246 Rübſen p. 12 Säcke à 76 Kilo
brutto 225--228 Mais p. 1000 Kilo netto Donau,
145 7 amerikan. Lupinen p. 1900 Kilo netto 115

120

Marktberichte.
Berlin, d. 20. Decbr. Weizen loco vernachläſſigt, Termine

feſt, gekünd. 500 Ctnur.. Kündigungspreis per 1000 Kilogr.
Loco 140--200 nach Qualität gefordert ſchwimmend bez.
pr. dieſen Monat 177--176,75--177 bez. Dec. Jan. bez.,
April Mai 178 bez. Mai Juni 180,5 I 180,5 .Abez Juni-
Juli A bez Roggen loco nur feine Waare beachtet, Ter-
mine höher, gekünd. 23,000 Ctnr. Kündigungspreis pr. 1000
Kilogr. bez. Loco 122—139 .4 nach Qualität bez. inländ. guter
131--134 .4 bez feiner 135 bez. klammer 123--126 bez.
mittler 127--130 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 138,5--138
138,75 bez. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 134,25 bez., Febc. März

bez. März April bez. April Mai 136--136 25.4 bez.
Mai, Juni 136,5--137——136,75.& bez., Juni Juli 138.4 bez. Juli-
Aug. 4 bez. Gerſte flau, pr. 1000 Kilogr. große und
kleine, 110--200 .4 nach Qualität gefordert. Hafer loco flau,
Termine feſt, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis .4 pr. 1000
Kilogr. Loco 110-—-153 .4 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat
122,26--122 .4 bez, Dec. Jan. bez., April Mai 122--123,25

bez., Mai Juni 124,25.4& bez. Mais loco nominell, gekünd.
Ctnr. Kündigungspreis 4 pr. 1000 Kilogr. Loco 140--150

4& nach Qualität gefordert pr. dieſen Monat bez., April Mai
bez., Mai Juni bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr.,Kochwaare 156 -220 .4 nach Qualität bez. Futterwaare 140 155

nach Qualität bez. Delſaaten pr. 109 Kilogr. gekünd.
Ctur., Kündigungspreis bez. Winterraps bez.,

Winterrübſen bez. Sommerrübſen bez. Leinſaat
bez. Rüböl, Termine ſteigend, gekünd. Ctnr., Kündi-

gungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Loco mit Faß 4 bez.,
ohne Faß -4 bez., pr. dieſen Monat 64,9-—65,00 .4 bez. Dec.
Jan. 4 bez. Jan. Febr. 65,00 bez., Febr. Mär z bez.,
März April 4 bez., April Mai 65,2-65,6 bez. Mai Juni
65,3 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. zloco ohne Faß bez.
Lieferung bez. Spiritus, Termine feſter, gekünd.
80,000 Liter, Kündigungspreis 4 pr. 100 Literà 100
10,000 Liter Loco mit Faß bez. pr. dieſen Monat 52,4
--52,752,6 C bez. Dec. Jan. 52,4 --52,6 22,5 bez. Jan.
Febr. 52,5--52,7--52,6 bez. Febr. März bez. Marz April

4 bez., April Mai 54—54, 54,1 bez. Mai Juni 54,2
54,45454,3 bez., Juni Juli 55,09 bez. Juli Aug. 55,6

bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 16,000 Liter loco
ohne Faß 51,9--51,8 bez.

Kleie Roggen- 50 Kilo

9

Weizenmehl Nr. 00 26,50--25,00, Nr. 0 24,50 -23 50, Nr. 0
u. 1 23.00--22,00. Roggenmehl höher, gekünd. 2500 Ctnr.,
Kündigungspreis pr. I00 Kilogr. unverſt. incluſ. Sack, pr.
dieſen Monat 19,95.4 bez., Dec. Jan. 19,80 bez. März April

bez. April Mai u. Mai Juni 19,65 .4 bez.
Breslau d. 20 Decbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 vCt.

pr. Dec. 50.80 bez. April Mai 52 20 bez. Juli Aug. 54 20 bez.
Weizen pr. Dec. 182,00 bez. Roggen pr. Dec. 130 00 dez.,
April Mai 133,00 bez. Mai Juni 134,00 bez. Rüböl pr. Dec.Aue bez. April Mai 63,50 bez. Mai Juni bez. Wetter:

Stettin, den 20. December. Weizen173,00, pr. April Mai 179,00 bez. Mai t

e felt nMai 133, ez., Mai/ Juni 134,00 bez. Rübſen pr.Mai bez. Rüböl beſſer, 100 gllogr. o
April Mai 65,00 bez. Sept. Oct. 60,50 bez. Spiritus

feſt, 50 80 bez. pr. Decbr. 51.00 bez. April Mai 52,50 bez.
r 54,70 bez. 9amburg, d. 20. December. Weizen loco ruhig amine feſt, pr. Dec. 172,00 Br. 171.00 Abe es a
171,00 G., Mai Juni 174 00 Br. 173,00 G. Roggen loco ru ig,
auf Termine feſt, pr. Decbr. 131,00 Br. 130,00 G., April Mat
130.00 Br. 12900 G. Mai Juni 130,00 Br. 129,00 G. Hafer
und Gerſte ſtil. Rüböl ſtill, loco pr. Mai 67,50. Spi
ritus höher gehaltn, pr. Dec. 42 Br. Jan Febr. 42 Br.
Febr. März 42 Br. April Mai 41, Br. Wetter Nebel.

Amſterdam d. 20. Decbr. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine höher pr. März 269, Mai 269. Roggen loco feſt, auf Ter
mine unverändert, pr. März 168, Mai 168. Rüböl loco 40, pr.
Mai 39 Herbſt 36

London d. 29. Decbr. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren
ſeit letztem Montag: Weizen 31,300, Gerſte 44,60, Hafer 70,520
Quarters. Weizen ruhig. Angekommene Ladungen vernechläſſigt,
Mehl, Gerſte weichend, Mais 1 Sh. ordinäerHafer billiger.
Liverpool, d. 20. December. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
17,000 Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht.) Umſatz 10,000
Ballen, davon für Spekulation und Export 2090 Ballen. Unver-
ändert. Middl. amerikaniſche December Lieferung 513 Januar-
Februar Lieferung 55 MärzApril Lieferung 52 MaiJuni
Lieferung 556 Juli-Auguſt- Lieferung 68/64 d.

Petroleum. Berlin d. 20. December. Petroleum 100 kg loco
24 bz., pr. dieſen Monat 23 bz. Hamburg. Petroleum
flau. Standard white loco 7,35 Bf., 7,25 Gd. pr. December
7,39 Gd., pr. Januar März 7,65 Gd. BVremen (Schlußbericht)
niedriger. Standard white loco 7,30 Bf., pr. Jan. 7,50 Bf., pr. Fe
bruar 7,70 Bf., pr. März 7,80 Bf., pr. April 7,90 Bf. Ant
werpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bz. u.
Bf., pr. Jan. 49 bz 19 Bf., pr. Jan. März 19 Bf. Weichend.

NewYork d. 19. December: Petroleum Standard white in
New-Yort 7 Gd., do. in Philadelphig 7 Gd. rohes Petro-
leum in NewYork 7 do. Pipe line Certiſicats D. 85 G.

loco 153,00 bis
uni 180,50 bez. Rog

pr. Decbr. 135,00 bez. April

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 20. Decbr. Abends am neuen Unterhaupt 3,14 am
21. December Morgens am neuen Unterhaupt 3,29 Meter.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg am 20. Dec. 2,33 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 29. December 1,29 Meter über 0.,
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. December. Am

Pegel 2,69 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 20. December 76 Centi

meter über 0.

Börfennachrichten.
Gerlin, d. 20. December. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in feſter Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Cour-
ſen auf ſpekulativem Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren namentlich
die günſtigeren Meldungen von Einfluß, welche von den fremden Bör
ſenplätzen vorlagen. Die Spelulation hielt ſich aber ſehr reſervirt,
und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich daher in ſehr mäßigen
Grenzen. Auch weiterhin blieb die Tendenz, von einigen kleineren
Schwankungen abgeſehen, eine feſte. Der Kapitalsmarkt bewahrte
feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins
tragende Papiere konnten ſich heute beſſer behaupten. Die Kaſſa-
werthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei meiſt wenig
veränderten Notirungen. Der Privatdiskont wurde mit 4
für feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen
Oeſterreichiſche Creditactien mit einigen Schwankungen und ſchließ-
lich in ſteigender Tendenz ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lom
barden waren zu etwas höherer Notiz ruhig; andere Oeſterreichi-
ſche Bahnen feſt und ruhig. Von den fremden Fonds waren
Ruſſiſche Werthe behauptet, Ungariſche Goldrente etwas beſſer,
Oeſterreichiſche Renten wenig verändert. Deutſche und preußiſche
Staatsfonds waren feſt und ruhig von inländiſchen Eiſenbahn
prioritäten waren 4/, feſter und mehr gefragt. Bankactien
waren feſt und ruhig Disconto-CommanditAntheile etwas höher
und lebhafter, auch Deutſche und Darmſtädter Bank feſter. Jn-
duſtriepapiere feſt und ruhig Montanwerthe ſtill, Laurahütte und
Dortmunder Union etwas anziehend. Jnländiſche Eiſenbahn
actien feſter und ruhig; Oberſchlefiſche anfangs matter, ſpäter be-
feſtigt. Oſt preußiſche Südbahn und Marienburg Mlawka etwas
anziehend Berlin- Hamburg 6 höher.
Ccourſe um 2'/, Uhr. eruhigter. Lombarden 233,50, Franzo
ſen 582,50, Oeſterr. Creditactien 482,50, Dortmunder Union St.
Prioritäten 91,25, Laurghütte 124,25, Darmſtädter Bank 151 09,
Deutſche Bank 145,50, Disconto 191,87, Wiener Bankverein
Dortmund Enſchede Freiburger 102,37, Mainzer 9650,
Marienburg 124,50, Rechte Oderuferbahn 176,75, Oberſchleſiſcht
253,25, Oh pr. Südbahn 84,87, Galizier 125,00, Elbethal 367,06,
Oeſterr. Nordweſtbahn 334,75, Buſchtehrader Bahn 70,00, Rumänier
101,37, Oeſterr. Papierrente 64,12, Oeſterr. Silberrente 64,62, Jta
liener 87,75, Ruſſen alte 82,50, Ruſſen neue 88,25, Ruſſen 1880er
62,12, Oeſterr. Goldrente 80,75, 4 Ung. Goldrente 71,75, Ruſſi-
ſche Noten 197,50, Ruſſ. Orient II. 53,37, do. III. 54 12.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, 20. December. Fürſt Hohenlohe reiſt morgen nach

Berlin und wird am 31. d. M. hierher zurückkehren. Die Be
richte über das Befinden Gambetta's laſſen hoffen, daß derſelbe
bald völlig wiederhergeſtellt ſein wird. Von den Opfern der
Exploſion auf dem Mont Valörien ſind bis jetzt 15 geſtorben.
Das Miniſterium wird vor den Ferien den Kammern eine Kredit
forderung für die Expeditionen nach Tonkin und dem Kongolande
vorlegen.

Rom, 20. Dezember. Die Deputirtenkammer hat geſtern
die Berathung der Vorlage über den Deputirteneid fortgeſetzt;
unter den Rednern, die gegen die Vorlage ſprachen, befand ſich
auch Cairoli, der indeß ausdrücklich erklärte, daß er mit der Be
kämpfung der Vorlage nicht zu der äußerſten Linken überzugehen
gedenke. Am Schluß der Sitzung gelangte ein Gegenentwurf
der äußerſten Linken zur Vertheilung, wonach der Parlamentseid
aufgehoben werden ſoll.

Sofig, 19. Dezember. Die auf morgen feſtgeſetzt geweſene
Eröffnung der Nationalverſammlung iſt um einige Tage verſcho
ben worden.

Konſtantinopel, 19. Dezember. Der Sultan empfing
geſtern den jüngſt wieder in ſein Amt eingeſetzten armeniſchen
Patriarchen Narſes und beſchenkte denſelben mit einer mit Brillan
ten geſchmückten Tabatière. Safvet Paſcha iſt eine monatliche
Penſion von 40,000 Piaſtern bewilligt worden. Der Katho-
likos der unirten Armenier, Groß, in Etſchmiadzin iſt geſtorben.

Die nach Cettinje entſendeten türkiſchen Kommiſſare haben
der Pforte angezeigt, daß die Verhandlungen mit den montene-
griniſchen Delegirten auf der Baſis des status quo begonnen
und daß ſie Hoffnung hätten, baldigſt zu einer Verſtändigung zu

gelangen.
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Bekanntmachung.
Beitritt von Coſta-Riea zum Weltpoſtverein.

Zum 1. Januar 1883 tritt die Republik Coſta-Rica dem Weltpoſt-
verein bei. Von d'eſem Zeitupnkte ab kommen mithin für Briefſendungen
nach und aus CoſtaRica die Vereinsportoſätze in Anwendung, nämlich 20
für frankirte Briefe, 40 für unfrankirte Briefe, 10 für Poſtkarten, 5
für je 50 Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waarenproben, minde-
ſtens jedoch 20 für Geſchäftspapiere und 10 für Waarenproben.

Berlin W., den 9. Decbr. 1882.Der Staatsſekr etär des Reichspoſtamts.

Stephan.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſolk das dem Kaufmann Hein-

rich Zell zu Halle a/S. gehörige, im Grundbuche von Giebichenſtein
Band VII. Blatt 283 Artikel 196 eingetragene Grundſtück:

Die Hausbeſitzung Böckſtraße Nr. 12 zu Giebichenſtein mit einem jähr-
lichen Nutzungswerth von 651 Mark,

am 15. Februar 1883 Vormittag 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert und ebendaſelbſt

am 17. Februar 1883 Vormittag 11 Uhr
das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.Die Auszüge aus der Gebäude und r denen -Mutterrolle ſowie be
laubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können arſerer Gerichtsſchreibe
rei- Abtheilung VII eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit

in sauberer,
zur Ansicht bereit und liefert billigst

o Wehin Falle a/S.

Perrlohes oibnachtsgoschent

für Gartenbesitzer.
Pierre Pavillons

solider Ausführung stehen

Pracht- u. Kupferwerke

Schroedel Simon in HIalle,
Markt goldner Ring

gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die
ſelben ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Halle a/S., den 12. Decbr. 1882.
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII.

Ecdl. Anton
in Halle,

Barfüsserstrasse No. 1

2.
t

empfehlt sein Lager von zu
Festgeschenken für jedes Alter
geeigneten Büchern etc. der
freundlichen Beachtung.

e e
e

Pianos
zur Auswahl unter fünfjähriger

R. Rütter.
Pianofabrik,Norsöhug u. Halle,

empfiehlt ſolid gebaute

von 450 Mark an
Garantie.

Sonneberger Pnppen u. Spiel
wauren-Lager, auch in gekleideten
Puppen, feine Metallwaaren, ver-
zinnte und feine Holzvogelbauer, Papa
gei-Käfige, Wellenſittiche und andere
Vögel, feine Kanarienhähne, Vogel
futter c. empfiehlt zu billigſten Preiſen

H. Zeidler,

Nächſten Sonntag trifft ein Trans
port 4- und

Pferde undardenner Nohlen ein.
en

in Pretzsch bei Merseburg.

jähriger Ardenner
und jähriger

Töpferplan 11 am Leipziger Thurm.
(Auch eine Partie zurückgeſetzter

Puppen.)

Diamantkitt,
ſehr zu empfehlen zum Kitten von
Glas, Porzellan, Steingut, Ala-

vaſter 2c., empfiehlt

Reisszeuge
von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden

Rüchſten
Mts. habe wieder eine
Auswahl beſter

Velgiſcher Spannpferde.
Se

Sonntag den 214. d.
ſehr große

Gold-, Silber und Papiergeld.

Souderreigns 20,33620-Francs-Stücke 16,19bz B
ollar 4,18b3zmperiald
eſterreichiſche Banknoten 170,70bz

do. SilberguldenRuſſiſche Banknoten 197,35bz

Prämienſchlüſſe.

December. Januar.
BreslauSchw. S Se (973 1 588 iMeckl. Fr.Oberſqhl. v. 257 3
z te Ufer 1275 salizier 2 NOeſterr.Franz. St. z

do. Rordweſtb. 345/8do. Südb. Lomb.

Se 3768
Deutſch
Diskonto Geſellſch.
Preuß. BodenCred.
Oefterr. Cred. Anſt.
Dortmund. St.Pr. 94
LaurahütteOeſterr. 1860er L.

do. Goldreute
do. Papierrente.

Ungar. Goldrenteler zuſſen, 1880erRumäniſche 60/0.
Rufſ. guten 198874/1 1/4

54,60/5/8

93/1
1281/2/4

72 1an
199 12Orient A. III.

Leipziger Börsev. 20. Decemb.

f.Deutſche Reichsanleihe 31 101,006b3

Prex on St. rleive 41/2 103,50do. 4 100,35bz PKönigl. sagt Sente I 860, 306
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Cred.-Verbands v. 67 4 1100,256
Creditbrf. d. Sächſ. Landw.

Cred.-Verbands v. 67 41 103,006
Schuldſch. d. an Gewkſch.

von 1882 4 99,50bzdo. do. do. 41 100,75do. do. von 1879 4 101,006
Halle-Sorau-Guben. Stamm

Divid. 81. 00/0 4 117,90bz6
do. St. -Pr. do. 31/200 5 93,50 PSaalbahn St. P. do. i 5 76,006

Weimar-Gerger Stamm-Pr.
Divid. 81. 00 5 39,00bz6

Allg. Deutſche Credit- Anſt.
Divid. 81. 90 4 155,00bGoth. Priv.Bt. do. 71/200 14 122,25

Leipziger Bank do. 7 4 130,00*
do. Disc. Beſ. do. 80 14 168,75Reichsbant do. 62/300 4 148,756

Sächſiſche Bant do. 55/0/0 4 221,966b2
Cröllwi r Fawiertabrit

vid. 81/82 169/0 4do. Shildverſcheeiungen 5 103,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik
ger mein t arm 5 164,00Pe alzfabrit e4 de e 4 149,00guckerſabeir u

d. 81/82 500 4 74,75bz6Zugerraffn halt Halle do. 4 108,506

Auſſig Tepliter Pr.-Oblig. 4 101,608
Buſchthierader do. v. 5 84,20
Gömörer Eiſenb. Mebkligat 5 92,06
GrazKöflacher 72 580,00
PragTurnauer do. 5 84,00üngar. Nordoſtbahn-Oblig. 5 77,756

e Thür. Braunk.-Verw.G. Stamm Div. 81. 86/0 4 144,50 Pet Thür. Braunk.Verw.
A.G. St. -Prior. Div. 81 so 5 145,50 P

Otto
Unbek an Hatte.

Operngucker
mit Gläser von unübertrefflieher
Wirkung empfehlt in reichbal-

tigster Auswahl billigst

Otto Unbekannt,
Kleinschmieden.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Statt besonderer Meldungg.

Heute früh 7 Uhr wurde meine
liebe Frau Ida geb. Bahn von
einer gesunden Tochter schwer,
aber glücklich entbunden.
Ilbersdorf, d. 19. Decbr. 1882.

Ottmar Eckstein.
m

TodesAnzeige.
Geſtern Vormittag 11 Uhr ent

ſchlief ſanft nach langen Leiden mein

lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der Lehrer
an der ſtädt. Bürgerſchule und Kuſtos
an der Königl. Domkirche

Friedrich Fischer,was wir theilnehmenden Freunden und

Bekannten tiefbetrübt anzeigen.
Halle a/S., d. 21. December 1882.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend

Vormittag 10 Uhr vom Trauerhauſe

aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute früh 9/, Uhr ſtarb nach kur

zem Krankenlager nach Gottes uner

liebtes Kind Emma Olga im
ter von 6 Monaten 22 Tagen.
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hat diesmal inſofern eine weſentliche Vereinfachung erfahren, als

Beilage zu 300 der Halliſchen Zeitung

Lokales.
Halle, den 20. December.

Die Bürger-Mädchenſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen) veranſtaltete am Mittwoch ihre diesjährige
Weihnachtsbeſcheerung an Arme auf dem großen Verſammlungs
ſaale der deutſchen Schulen. Es wurde die nicht geringe Zahl
von 57 Kindern reichlich mit angemeſſenen Gaben bedacht. Die
herzerhebende Feier leitete der Jnſpector der Schule. Es war ein
echtes und rechtes Weihnachtsbild, was ſich da vor unſeren Augen
entrollte: Glückliche und fröhliche Geſichter der Gebenden und
Empfangenden im Wiederſchein der Chriſtbäume; jubelnder, from-
mer Weihnachtsgeſang der zahlreichen, friſchen Kinderſtimmen in
Begleitung der Orgel; dazu die alte, frohe Botſchaft von der
ewigen Liebe. Den Lehrerinnen der Schule, welche ſich all
jährlich der nicht geringen Mühe der Beſcheerung unterziehen,
gebührt gewiß neben den edlen Gebern der herzlichſte Dank.

(Das Direktorium der Franckeſchen Stif-
tungen) hatte bekanntlich beſchloſſen, die großen, nach der neuen
Promenade gelegenen, häßlichen und der Nachbarſchaft auch ſonſt
oft ſehr unbequemen großen Abortanlagen zu beſeitigen, durch
andere maſſive und geſchmackvolle Bauten zu erſetzen und gleich
zeitig die völlig geruchloſe Abfuhr nach dem Heidelberger Tonnen
ſyſtem einzurichten. Nechdem das Projekt ausgearbeitet, von der
Regierung und dem Miniſter ium geprüft und revidirt, der Koſten-
anſchlag aufgeſtellt war und endlich an die Vorbereitung der Aus
führung geſchritten werden konnte iſt das Projekt in letzter
Stunde auf den Widerſpruch der ſtädtiſchen Behörden geſtoßen.

Das Direktorium wird ſich nunmehr vorausſichtlich anderen
Bauprojekten zuwenden und die gegenwärtige Zierde der neuen
Promenade noch geraume Zeit erhalten bleiben.

(Stadt-Theater.) Unter den vielen Freuden, welche
das Weihnachtsfeſt der Mehrzahl der Sterblichen bringt, gehört
auch die ſchöne Sitte die Feiertage durch ganz exquiſite Novitäten
im Theater zu verherrlichen. Dieſer Sitte entſprechend hat unſere
Direction das 4actige Volksſchauſpiel: „Die Zauberin am
Stein“ von Franz Niſſel für den erſten Tag angeſetzt und bietet
damit für jeden Freund der Dicht und dramatiſchen Kunſt eine
wahre Freude. Franz Niſſel eroberte, wie bekannt, vor einigen
Jahren mit ſeiner Tragödie: „Agnes von Meran“, den Schiller-
preis und die Anerkennung der geſammten gebildeten deutſchen

Geſellſchaft für ſein hohes dichteriſches Talent. Das Hofburg-
theater in Wien dieſes Muſterkunſtinſtitut öffnete ihm für ſein
neueſtes Werk: „Die Zauberin am Stein“, ſofort die Pforten
und errang damit einen Erfolg der dieſes Stück ſofort zum ge
ſuchten Repertoirſtück aller guten Bühnen erhob. Während an
den meiſten Theatern man noch im Einſtudiren begriffen iſt, wird
unſere Direction bereits am 1. Feiertag damit vor das Publikum
treten und uns die Bekanntſchaft mit dieſem ſpannenden wirkungs
vollen Werk vermitteln.

Man ſchreibt uns: Ueber die bevorſtehende Vieh-
zählung läßt ſich das Königl. ſtatiſtiſche Bureau wie folgt aus
Die Bedeutung der Viehzählung reicht weit über die Landwirth-
ſchaft hinaus. Die Viehſtatiſtik hat ein allgemein wirthſchaft
liches Jntereſſe, das engere und weitere Kreiſe, den Staat und die
Gemeinden in gleicher Weiſe angeht. Das Aufnahmeverfahren

nicht für jede Haushaltung, ſondern nur für jedes Haus nebſt den
dazu gehörigen Nebengebäuden eine Zählkarte vom Beſitzer oder
Verwalter deſſelben auszufüllen iſt. Jn diefer Karte ſind ſämmt-
liche am 10. Januar 1883 auf dem Gehöfte in Fütterung ſtehen
den Viehſtücke, gleichgültig wer Eigenthümer derſelben iſt und
welcher Haushaltung ſie angehören in einer Summe einzutragen.
Die vorübergehend (auf Reiſen Fuhren u. ſ. w.) vom Gehöfte
abweſenden Thiere ſind dabei mit aufzuzeichnen vorübergehend
anweſende Viehſtücke aber unberückſichtigt zu laſſen. Die vor-
handenen Vieh beſitzenden Haushaltungen werden ſummariſch
angegeben. Die Arbeit iſt alſo diesmal für den Einzelnen eine
ſehr geringe.

(Der Eigenthümer) des werthvollen Ueberziehers,
welcher unlängſt bei einem hieſigen Trödler unter verdächtigen
Umſtänden für 15.4& verkauft und angehalten wurde, iſt nunmehr
ermittelt. Als Beſtohlener meldete ſich ein Student aus Leipzig.

(Eine Rotte von Marktbummlern) durchzog geſtern
Vormittag die große Ulrichſtraße, dabei die Paſſanten mit Redens
arten und thätlicherweiſe inſultirend. Der Kriminal-Commiſſar
Herr Groſſe machte dem Treiben dadurch ein Ende, daß er den
Hauptſchreier feſtnahm. Derſelbe entwiſchte ihm zwar, wurde
aber ſpäter wieder feſtgenommen.

(Richard Wagner-Concert.) Das nächſten Diens-
tag, den 2. Feiertag im Saale des Schützenhauſes unter Leitung
des Direktors Angelo Neumann ſtattfindende Richard Wagner-
Concert darf für unſere Stadt als ein künſtleriſches Ereigniß erſten
Ranges bezeichnet werden. Richard Wagner hat während der
ganzen Zeit des Beſtehens des nach ihm benaunten Theater Enſem-
bles durch eine in jeder Beziehung entgegenkommende Weiſe das
Unternehmen zu fördern geſucht und ſolcherart an den Tag gelegt,
daß er deſſen hohen künſtleriſchen Werth zu würdigen wiſſe. Wir
theilen nachſtehend das Programm des Concertes mit, überzeugt,
daß dieſer kurze Hinweis genügen wird, dem Unternehmen das all
ſeitigſte Jntereſſe zuzuwenden.

1) Ouverture zu „Tannhäuſer“. 2) Frühlingslied und Liebes
duett aus „Wallküre“. Sieglinde: Caroline Oeſtberg. Siegmund:
Ad. Wallnöfer. 3) Wotans Abſchied und Feuerzauber aus „Wal-
küre“. Wotan Dr Franz Krückl. 4) Frauenduett aus „Lohengrin“.
Elſa: Auguſte Kraus. Ortrud: Marianne Brandt, Königl. Preuß.
Kammerſängerin. 5) Vorſpiel zu dem Bühnenweihfeſtſpiel „Parſi
fal'. 6) Siegfried's Tod und Trauermarſch aus der „Gött er
dämmerung“. Siegfried: Georg Unger. 7) Ritt der Walküren und
große Enſembleſcene am Brünnhildenſtein aus dem III. Act der
„Walküre“. Brünnhilde: Marianne Brandt, Königlich Preußiſche
Kammerſängerin. Sieglinde: Caroline Oeſtberg. Gerhilde:
Eliſe Freitag. Waltraute: Georgine Hellwig. Helmwige:
Thereſe Milär. Ortlinde: Anna Stürmer. Siegrune: Bertha
Hinrichſen. Grimgerde: Roſa Bleiter. Roßweiße: Orlanda
Riegler. Schwertleite: Anna Bleich.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus der Provinz, 20. Dezember. (Lehrerprüfungen.

Phyſicatsſtelle.) Der erſte Jahrestermin der Prüfungen
für Lehrer an Mittelſchulen und für Rectoren wird be-
züglich auf Mittwoch, den 25. bis 28. April, und Montag, den 30.
April bis 2. Mai k. J., der zweite Jahrestermin bezüglich auf
Mittwoch, den 7. bis 10. November, und auf Montag, den 12. bis
14. November k. J. feſtgeſetzt. Die Prüfungen finden in Magde-
burg ſtatt. Nach einer Bekanntmachung des Kgl. Regierungs-
präſidenten, Herrn v. Dieſt-Merſeburg, iſt die Phyſicatsſtelle
des Kreiſes Delitzſch erledigt. Geeignete Bewerber um dieſe
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Halle, Freitag den 22. December 1882.
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Stelle haben ſich unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebens-
laufes an den vorgedachten Herrn Regierungspräſidenten zu wenden.

Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg, 20. Dezember. (Amts-
kalender. Viehſeuchen.) Das für die Jahre 1883/84 neu er-
ſcheinende „Handbuch für Schulinſpektoren und Lehrer im Re-
ierungsbezirk Merſeburg“ früherer Amtskalender) wird zu An-Wug des Monats Januar k. J. zur Verſendung und ſind

etwaige weitere Beſtellungen an die Regiſtratur der Kgl. Regierung,
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen, zu richten. Laut amt-
licher Bekanntmachung der betreffenden Amtsvorſteher event. Po
lizeibehörden iſt die Maul und K e che unter den Rind
viehbeſtänden der Ortſchaften Sundhauſen und Bielen und
des Gutsbeſitzers Arzt zu Roſenfeld (Saalkreis) nunmehr er-
loſchen; hingegen iſt dieſelbe Krankheit unter den Rindviehbeſtän-
den des Gutsbeſitzers Schmidt in Weltewitz und der Ritter-
güter Wehlitz (Herrfurth jun.) und Teuchern zum Ausbruch
gekommen.

Salzwedel, 20. December. Bürgermeiſter wahl.
Kaſernenbauten. Ein Jrrſinniger.) Jn der geſtrigen Stadt-
verordneten Sitzung wurde der Bürgermeiſter Herr Ernſt Schulze
aus Altdamm bei Stettin mit Stimmenmehrheit zum hieſigen
Bürgermeiſter Schon ſeit einiger Zeit ſchweben Ver-
handlungen zwiſchen den hieſigen ſtädtiſchen Behörden und der
Jntendantur in Magdeburg über den Bau einer oder mehrerer
Kaſernements für die hier in Garniſon liegenden 3 Eskadrons des
Altmärkiſchen Ulanen Regiments Nr. 16. Die ſtädtiſchen Behörden
haben nunmehr Beſchluß gefaßt, dieſe Bauten auszuführen damit
nicht der Stab und eine Eskadron nach Gardelegen verlegt werde.
Ein beklagenswerther Fall hat fich in dieſen Tagen hier ereignet,
in dem der Zahlmeiſter des hieſigen Ulanen- Regiments plötzlich
eiſteskrank und dadurch ſeine ſofortige Ueberführung nach der

Jrrenanſtalt in Halle a/S. nothwendig wurde.
Aus dem erſten Jerichow'ſchen Kreiſe, 20. December.

Spielabend. Jagdunfall. Weihnachtsbeſcheerung.)n mehreren Orten nſeres Kreiſes iſt der am vergangenen Sonn

abend errichtete Spielabend für die Ueberſchwemmten des Rheinge-
biets von vielen Spielern benutzt worden; es ſind hierbei, nach einer

oberflächlichen Schätzung, ca. 200 eingekommen. Am ver-
angenen Sonnabend wurde auf der Feldmark der Gemeinde
ingelsdorf eine Treibjagd abgehalten. Leider iſt hierbei ein

Unglücksfall geſchehen. Der Sohn des dortigen Ritterguts
beſitzers von L. erhielt von einem Schützen eine volle Schrotladung
ſo unglücklich in die Beine, daß er zu Hauſe getragen werden
mußte. Am nächſten Freitag Abend findet die Weihnachtsbe-
ſcheerung des Frauenvereins in er an arme Kinder daſelbſt,im Danſe des Superintendenten Herrn Frobenius, ſtatt. Dieſelbe

verſpricht eine recht feierliche zu werden da es die erſte Beſcheer-
ung des dortigen Frauenvereins iſt.

N. Erfurt, 20. December. (Das Jnnere unſers Domes)
eines der herrlichſten Werke gothiſcher Baukunſt ſoll einer be-
deutenden Renovirung unterzogen werden. Jn Folge deſſen wird in
nächſter Zeit Herr Biſchof Drobe aus Paderborn, zu deſſen Sprengel
bekanntlich Erfurt gehört in unſerer Stadt erwartet. Bereits 1828
erfuhr das Jnnere der Kirche eine vollſtändige Renovirung, welche
7 Jahre dauerte. Zur der alten Schönheit des Domes
bleibt jedoch noch viel zu thun übrig. Herr Profeſſor Eberlein in
Nürnberg, welcher mit der Ausführung eines Altarfenſters betraut
iſt, hat den Carton bereits eingeſandt. Derſelbe war in der geſtrigen
Verſammlung des Gewerbevereins ausgeſtellt. Die Einſetzung dieſes
Fenſters bedingt aber eine vollſtändige Verſetzung des im Jahre
1706 erbauten, dem Geſammtſtyl aber nicht entſprechenden Haupt-
altars. Durch Herrn Dombaumeiſter Statz in Cöln iſt bereits der
Entwurf zum neuen Altar vorgelegt. Den alten Altar gedenkt
man in der St. Kilianskapelle aufzuſtellen, während die in demſelben
eingeſetzten Gemälde an der Oſtſeite des Domes untergebracht werden
ſollen. Auch Herr Profeſſor Kein in Wien iſt mit der Ausführung
mehrerer Bilder betraut.

S Nordhauſen, 20. December. (Beitrag zu dem Ehren-
geſchenk der Provinz. Nachtwachdienſt.) An das Pro-
vinzial-Comité für ein dem Kronprinzenpaare zu deſſen ſilberner
Hochzeitsfeier am 25. Januar zu überreichenden Ehrengeſchenk der
Provinz ſind aus der hieſigen Stadt ca. 2240 und aus dem
Landkreife ca. 900 abgeſendet worden. Der hieſige Magiſtrat
hatte der StadtverordnetenVerſammlung eine Vorlage unterbreitet
auf anderweitige Organiſation des Nachtpolizeidienſtes. Zur Zeit
haben wir für 13 Stadtbezirke 26 Nachtwächter, wovon 13 von
10 bis 1 Uhr Nachts, 14 von 1 bis 5 Uhr früh ihren be-
treffenden Bezirk zu begehen haben. Der Magiſtrat wollte an
Stelle der Nachtwächter acht Polizeiſergeanten ſetzen und beantragte
dafür die Mittel, ſowie die Mittel zur Anſtellung eines zweiten
Boten. Die StadtverordnetenVerſammlung hat unter Ablehnung
des Antrags betreffs des Boten die Mittel zur Anſtellung eines
zweiten Boten die Mittel zur Anſtellung von zwei Polizeiſergeanten
(als Controleure der Wächter) bewilligt, ſonſt aber dem Magiſtrat
überlaſſen, innerhalb des bisherigen Etats den Nachtpolizeidienſt
zu reguliren.

ee-- Nordhauſen, 20. Dezember. (Wahlen zur Handels-
kammer. Landwirthſchaftliches.) Bei der geſtern in Sanger-
hauſen ſtattgehabten Wahl von 4 Mitgliedern zur hieſigen Handels-
kammer für den Wahlbezirk Kreis Sangerhauſen ſind die Herren
Kaufmann Fr. Dittmar und Banquier F. W. Quenſel zu Sanger-
puer wieder und die Herren Kaufmann Ad. Liebe und Kaufmann

Spröngerts zu Artern neugewählt worden. An dem Wahlakt
betheiligte ſich eine bedeutend größere Anzahl Wahlberechtigter als
im vorigen Jahre. Die Hoffnung unſerer Landwirthe, daß die
große Näſſe inſofern ihr Gutes haben werde, als ſie zur
Vertilgung der Mäuſe führen werde, hat ſich leider nicht erfüllt.
Kaum iſt das Erdreich trockener geworden, ſo laufen die ſchädlichen
Nager zu Tauſenden auf demſelben herum. Eine große Zahl von
Gemeinden hat ſchon Prämien auf die Erlegung derſelben ausgeſetzt,
andere hoffen, daß hoffentlich noch eintretende Kälte ihnen den Garaus
machen werde. Ehe dieſe aber eintritt, können die Mäuſe noch ſehr
bedeutenden Schaden an der Winterſaat anrichten und es erſcheint
deshalb geboten, baldigſt gegen die zu einer wahren Landplage ge-
wordenen Mäuſe vorzugehen.

Vermiſchtes.
Eine intereſſante ärztliche Operation)] hat der

Peſther Univerſitäts Profeſſor Emerich Navratil jüngſt im Spital
vollzogen. Dem 19jährigen Taglöhner Martin Szikora war vor
etwa vier Jahren ein ſchwerer Balken auf den Kopf gefallen,
welcher ſeinen Schädel eindrückte. Jn Folge deſſen bekam der
junge Mann Kopfkrämpfe, Anfälle von Wahnſinn Lähmungen.
Profeſſor Navratil beſchloß nun, das Uebel durch Entfernung der
Urſache deſſelben zu beſeitigen. Er entfernte nämlich nach hehut-
ſamer Eröffnung der Kopfhaut das eingedrückte Schädelſtück durch

eine geſchickte Operation und nähte dann die Kopfhaut wieder zu.
Kaum war der Druck vom Gehirn geſchwunden als dieſes ſeine
normale Geſtalt wieder annahm; die Krankheitsſymptome ſchwan-
den nach und nach und der Kranke iſt heute bereits hergeſtellt.
Durch die dünne Kopfhaut hindurch kann das Pulſiren der Blut
gefäße des Gehirns beobachtet werden. Der Patient erhält eine
metallene Platte, die er zum Schutze des Gehirns auf der operirten
Stelle ſtets zu tragen haben wird.

(Der Kampf ums Daſein.] Der Ausdruck „Kampf
ums Daſein“ iſt erſt in der zweiten Hälfte unſres Jahrhunderts
durch Darwin und ſeine Lehre in Umlauf gekommen die Sache
aber iſt ſo alt wie die Welt, der Kampf hat in jedem Zeitalter nur
andre Formen und Geſtalten ßezeigt. Ein Wort Voltaire's diene
als Beleg dafür daß in den Tagen des geiſtreichen Franzoſen
das Leben nicht leichter war als jetzt. Der Ausſpruch lautet:
On ne réussit dans ce monde qu' à la pointe de l'épée,
et on meurt les armes à la main (man kommt nur mit

im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

e Wasder Degenſpitze glücklich durch die Welt und man ſtirbt mit de
Waffen in der Hand.

Schwierige Entſcheidung.)] Iſt die Auſter ein Fiſch?
Dies iſt die Frage, welche jüngſt das Polizeigericht von
Waſhington lebhaft beſchäftigte. Das Geſetz des Diſtrikts von
Columbia verbietet, am Sonntage irgend einen Handelsartikel zu
verkaufen; ausgenommen von dieſem Verbot ſind nur friſche Fiſche
und Droguen. Das Geſetz wird ſtreng gehandhabt, und deshalb
wurde ein Wirth vor Gericht zitirt, weil er am Sonntage ge
bratene Auſtern verkauft hatte. Seine Vertheidigung ging dahin,
die Auſter, als zu den Fiſchen gehörig falle eben auch unter die
Ausnahmen des Geſetzes. Der Richter Snell war zwar der An
ſicht, die Auſter gehöre zu den Mollusken und nicht zu den Fiſchen,
vertagte die Verhandlung aber dennoch, um ſich die Sache reiflich
zu überlegen.

Deutſches Reichsgericht.
Nachdruck verboten.

R.-C. Leipzig, 19. December. Die Fleiſchermeiſter Philipps-
born und Lipke ſind unterm 22. September d. J. von der Straf-
kammer des Amtsgerichts zu Neu- Stettin wegen Vergehen des
S 10 des Nahrungsmittelgeſetzes zu Gefängnißſtrafen
verurtheilt worden. Es iſt erwieſen daß ſie eine infolge eines
heftigen Darmkatarrhs dem Verenden nahe Kuh, welcher vom
Eigenthümer der Hals abgeſchnitten worden für 13 50 W (7)
gekauft, ſich ſodann von dem Vorſteher des Ortes eine Beſcheinigung
erwirkt, das eine anſteckende Viehkrankheit in Schneidemühl
nicht herrſche und daraufhin vom Fleiſchbeſchauer, dem ſie von den
Umſtänden, unter welchen die Kuh „geſchlachtet“ worden, nichts mit-
getheilt, ein Zeugniß verſchafft haben, daß dem Verkauf des Fleiſches
nichts im Wege ſtehe. Alsdann haben die Angeklagten das Fleiſch
an ihre Kunden weiter verkauft. Der Gerichtshof hat angenommen,
daß ſich die Angeklagten der Geſundheitsſchädlichkeit des Fleiſches
nicht bewußt geweſen ſeien die Kenntniß von dem „Verdorbenſein“
des Fleiſches wird jedoch feſtgeſtellt, insbeſondere auch deshalb, weil
die Angeklagten die Gedärme der Kuh bei Seite gebracht haben.
Dem Antrag des Reichsanwalts von Wolff gemäß wird die von
den Angeklagten erhobene Reviſion vom II. Strafſenat des Reichs
gerichts (15. 12. 82.) verworfen, weil nicht zu erſehen daß das
anfgeochtene Urtheil auf einer Geſetzesverletzung beruht.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Vertrag mit Frau Reicher-Kindermann, den

die Generalintendanz in Berlin abgeſchloſſen hat iſt nunmehr vom
Kaiſer ratifizirt worden und die Künſtlerin iſt ſomit von der nächſten
Saiſon an Mitglied der Berliner Oper.

Magdeburger Börſe, d. 20. December.

Amſterdam s Tag. S 1537,90Bdo. 2 Monat

Partie 8 Taßg e.Hondon 8 Tage. 20,34Bdo. J MonteReichs -Anleißh 4un e Stants Knleihe i 100,40 Go. z
Magdeburger Stadt Obligationen 4 106,006GReuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 4
Buckauer Stadt Anleiht 4Centrallandſchaftliche Pfandb riefen 4Anhalt-Deſſauer n
Magdeburg Halberſtädter Prioritäts- Obligationen 100,25B

do. do. I. c 4do. do. II. Emiſſ. 4do. do. III. Gmiſſ. 41Magdeburg Jeipziger Prloritäts ZJbligationen 4 z
o. o.Magdeburg-Wittenberger Stamm-Actien 8
o. Prioritäts- Obligationen ln l h gritets Hbligationen 5hemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5 102,50B

Div. p. St.

Magdeburger Kngen. Herficher Geſeuſchafts Net.agdeburger gem. Verfſicher.Geſe afts Act.
p. St. à 3009 M. vollge zahlt 28 117

do. Feuerverſicher. Actien p. St. 3000 M.
mit 20 Einzahlung l 150 25do. Hagel-Verſicher--Actien p. St. à 1500
M. mit 40 Einzahlung

do. Lebens-Verſicher. Actien p. St. à 1500
M. mit 20 h Einzahlung 30 29do. Rückverſicherungs Actien p. St. à 309

M. vollge zahlt 33 28do. Waſſer-Aſſecur.Actien p. St. à 900 M.

mit 20 t 88!4 190do. Waſſer-Aſſecuranz-Nückverſ.Actien p. St.
à 3600 M. mit 20 Einzahlung 16 27

f Div. in
1880 ſ188

8Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 8
Actien Brauerei n 4 8 9/3 139,99Magdeburger Vade und Waſchanftalt 4 4 4 96,do. Bankverein-Antheile 4 8 l 4 Sdo. PrivatbantLictie u.. 4 5/5 5do. au und CLreditbank-Actien 4 12/3 313
Magdeburger Bergwerke-Actien 4 4 31/3do. do. StammPriorit.Act. 5
Chemiſche Fabrik BuckauAcktien 4 162/3 17 191,90amburg Magdeburger Dampfſchifff.“Retien 4 I5 19 155,00 G

arie, conſolidirte Bergwerks-Actien 2 i 8
Magdeburger Straßenbahn-Actien J 7Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 18 25Magdeburger Theater Ackien 3 l 31 312
Caroline, conſolidirie BergwerksActien 4 2 16Deſſauer Gas Actien 18 13Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 96,608Sächſ.-Thür. Braunköhlen-Verwerth.-Actien 4 7 8 144,59 bz

do. do. Stamm-Prior.Act. 5 8Sped. und Elbſchifff. Comp. Fritſche-Actien 4 5 4

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

Director Rathmann a. Hamburg. Fabrikant Spötter a. Wien.
Die Kaufl Günter a. Berlin, Ulrich a. Dresden, Möhring a. Cöln,
Hoffmann a Frankfurt a M., Schüler a. Würzburg, Reinhardt a.
Prag, Franke a. Mannheim, Lucke a. Hamburg, Prauſe a. Berlin.

Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Hoch a. Wolferſtedt. Land-
wirth Remmler m. Gem. a. Wiegleben. Gutsbeſ. Faulwaſſer a.
Cuſtrena, Rittergutsbeſ. Hertwig a. Reinarz. Rentier Schibinsky
a. Petersburg. Fabrikant Schmorrenberg a. Lüttich. Fabrikant
Chaumonot a. Paris. Die Kaufl. Langefeldt a. Berlin, Cramer a.
Cöln, Hornſchuh a. Leipzig, Rexin a. Danzig, Dell a. Krotoſchin,
h a. Landsberg a W., Epſtein a. Warſchau, Löding a. Olden-

urg.
Goldner Ring. Fabrikant Störing a Haſpe. Stud. agr.

Nacke a. Leipzig. Baumeiſter Ludwig a. Berlin. Stud. Berger a.
Leipzig. Landwirth Oßwald a. Burgſtein. Die Kaufl. Wichmann
a. Berlin, Eckersdorff a. Prag, Joachimsthal a. Berlin, Fratzſche a.
Nürnberg, Poppe a. Leipzig, Lerch a. Pforzheim, Stürmer a.
Stuttgart.

Goldene Kugel. Frau Zahlmeiſter Schirmann a. Salzwedel
Civil-Jngenieur Niewerth a. Berlin. Die Kaufl. Bretſchneider a.
Eiſenach, Kraft a. Magdeburg, Frank a. Erfurt, Sillge a. Nord.
hauſen, Bürger a. Caſſel, Meininger a. Halberſtadt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 20. December.

Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig verändert.
Bei hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke dauert über
Centraleuropa das ruhige neblige Wetter ohne weſentliche Nieder
ſchläge fort. Das Froſtgebiet hat ſich etwas weiter weſtwärts
ausgedehnt, ſo daß ſich die Froſtgrenze jetzt etwa bis zur Linie

Kopenhagen- Karlsruhe erſtreckt. Jm Oſten hat fich die ſtrengere
Kälte auch ſüdwärts nach dem Schwarzen Meere hin ausgebreitet.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 5, Petersburg 24, Hamburg 1,
Memel 10, Paris Karlsruhe 0, München 7, Leipzig 2,
Berlin 2.

Kronprinz. Rentier Wudecke m. Gem. a. Breslau. Prem.
Lieut. v. Ramin a. Berlin. Dr. med. Körner a. Leipzig. Ober-
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Bekanntmachung.
Einführung des Poſtanweiſungs- Verkehrs mit Japan.

Vom 1. Januar 1883 ab können nach Jokohama und Tokio in Japan
durch die Deutſchen Poſtanſtalten Yahlungen bis zum Betrage von 210 im
Wege der Poſtanweiſung vermittelt werden. Die Einzahlung erfolgt unter An
wendung des für den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Poſtanweiſungs
Formulars. Der einzuzahlende Betrag iſt auf dem Formular in engliſcher
Währung anzugeben; die Umrechnung in die Markwährung wird durch die Ein-
lieferungs Poſtanſtalt bewirkt. Die Gebühr beträgt 50 für je 20 oder
einen Theil von 20 zum Mindeſien jedoch 1. C. Die Poſtanweiſung muß
den Namen und wenigſtens den Anfangsbuchſtaben eines Vornamens, bez. die
Bezeichnung der Firma des Empfängers, ſowie die genaue Angabe des Wohn
ortes deſſelben enthalten. In gleicher Weiſe iſt auf dem Abſchnitte der Poſtan
weiſung der Abſender zu bezeichnen. Zu weiteren ſchriftlichen Mittheilungen
darf weder die Poſtanweiſung noch der Abſchnitt derſelben benutzt werden. Von
der erfolgten Einzahlung des Betrags ſind die Empfänger ſeitens der Abſender
mittels beſonderer Benachrichtigungsſchreiben in Kenntniß zu ſetzen.

Berlin W., den 10. December 1882.
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts.

Stephan
Gerichtlicher Verkauf.

Das zur Konkursmaſſe der Handelsgeſellſchaft Hohorst Co. hier
gehörige Waarenlager, welches aus Landesproducten, Colonialwaaren e. beſteht
und teſſen Taxwerth 15 333 85 beträgt, ſoll im Ganzen verkauft werden.

Zur Beſichtigung der Waarenbeſtände und Einſicht der Taxe iſt das
Hohorſt'ſche Geſchäftslokal, Königsſtraße Nr. 13, am 28., 29. und 30.
dieſes Monats Mittags von 11 bis 12 Uhr geöffnet, der Verkaufstermin
findet am

Mittwoch, den 3. Jauuar 1883, Vormittags 10 Uhr,
in dem Comptoir des Unterzeichneten Leipziger Straße Nr. 45 ſtatt.

Die Reflektanten haben vor Abgabe ihres Gebotes eine Caution von
1000 Mark zu beſtellen.

Halle a/S.,
am 19. December 1882.

Der Konkursverwalte:
Fr. Herm. Xoeil.

Die Pelzwaarenhandlung eigener Fahriß

J 4 D se P l.Halle a. S., Schmeerſtraße 33,
empfiehlt:

alle Sorten fertiger Pelzwaaren vom feinſten bis geringſten Genre.
Größte Auswahl von Reise und Gehpelzen neueſten Schnittes für

Damen und Herren, Damen-Garnituren, Fusssäcken, Jagd-
Mnuffen in div. Pelzarten. Pelzhandsechnuhe in Glacé- u. Waſchleder.

Größtes Lager am Platze von Zobel- und Nörzgarnituren.
Pelzhüte, Baretts für Damen und Kinder.

Zur Anfertigung von Damen und Herrenpelzen halte ſtets
Lager der modernſten Stoffe zu Ueberzügen und fertige ſolche unter Ga-
rantie des guten Sitzes.

W Roparaturen prompt und billigſt.

Halle a. S., f I Leipzig20ne G TOrBOW gä
Glauch. Kirche 13 Gewölbe 72empfiehlt zum W'eihnachtsfeste alle Sorten
Honigkuchen, Baseler Leckerli,

Feinste Mandel-, Pfeſfernuss-, Citronat-, Makronen-,
Chocoladen- u. Vanille Lebkuchen von delicateſtem Geſchmack.

Thorner u. Healleschen Hovpigkuchen
als Specialität

»oLüesmitzer BombenBraunschweiger Pastersteine, runde und glaſirte Scheiben,
Mandelschnitte, weiße und braune Scheiben, Gewürzkuchen-

u. Pfeſfferkuchen-Packoetée in verſchiedenen Größen. S

Baumcoonfecrts
in ganz beſonders großer Auswahl.

S Be bons.De Käufer erhalten auf 3 Mark für 1 Mk. 50 Pfg. Rabatt.
Beſtellungen von answürts werden prompt und ſorgfältig ausgeführt.

Pelawaaren- Lage
von

Dmnil Pranke,
See Kürſchnermeiſter,

IIarkt 1. Kleinschmieden-Dehe,

gegründet 1863,
empfiehlt ſein auf's Reichhaltigſte ausgeſtattete Lager von

Pelzwaaren jeder Art.

Bestellungen nach Maass in aller
Kürze nach den neuesten Modeolls.

W Reparaturen ſchnell u. ſauber.
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T
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Kein Landwirth
sollte versäumen sich auf eine gediegene Iand-

wirthschaftliche Zeitung zu abonniren!Ohne rationellen Betrieb auf Grundlage und mit Benutzung aller
neueren Fortſchritte auf dem Gebiete der Landwirthſchaft iſt heut zu
Tage ſelbſt dem kleinſten Landwirth das Ankämpfen gegen die Concurrenz,
das Erzielen einer entſprechenden Bodenrente faſt unmöglich gemacht.

J Der Kampf muß mit allen Mitteln geführt, alle Faktoren in Betracht
gezogen und der Landwirthſchaft dienſtbar gemacht werden. Dieſe Auf-
gabe zu erfüllen iſt kein Blatt geeigneter als die in Frankfurt a. M.
erſcheinende

Deutſche Allgemeine Zeitung

Landwirthschaft,
Gartenbau und Forſtweſen

vereinigt mit der Zeitſchrift für

Viehhaltung und Milchwirthſchaft
(erſcheint wöchentlich 1 Mal).

Die Redaction iſt ſtets beſtrebt, durch Beiträge der hervorragend-
ſten Fachautoritäten nach jeder t dem Landwirth die neue-
ſten Forſchungen und Entdeckungen der Wiſſenſchaft, welche ſein Gebiet
berühren, zugänglich zu machen, wie auch durch Erörterung aller den J
Landwirth in ſeinem Beruf intereſſirenden Fragen ſeitens tüchtiger
praktiſch-erfahrener Berufsgenoffen, ihm mit nützlichen Winken und
Rathſchlägen e an die Hand zu gehen, ſo daß er bei Beginn
ſeiner betreffenden Arbeiten ſchon in der Zeitung alle e be

züglichen Fragen erörtert gefunden und ſich nunmehr die Erfahrun
gen Anderer zu Nutzen machen kann.

Außerdem bringt die Zeitung alle den Landwirth intereſſirenden
kleinen Neuigkeiten, alle Erlaſſe des Landwirthſchaftsminiſteriums,
der Geſetzgebung. Neues aus der Praxis, die n der be
deutendſten Märkte des Jn- und Auslandes c. W Unter Rubrik
z Briefkasten““ werden alle an die Redaction gerichteten, die
Land wirthſchaft und ihre Nebenzweige berührenden Anfragen
fachmänniſch beantwortet.

Für die Familie wird jeder Nummer der Zeitung als intereſſante
und feſſelnde Lektüre ein gediegenes

Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt
e gratis De beigegeben. Abonnementsßpreis bei jeder Poſt
anſtalt (Poſtzeitungsverzeichniß No. 1198) nur T Mk. I. 50
vierteljährlich (und 15 Pfg. Beſtellgeld). Jeder Landbriefträger nimmt
Beſtellungen von Abonnements entgegen. Landwirthſchaftliche Vereine
erhalten bei direktem) Bezug von mindeſtens 50 Exemplaren beſonders

ünſtige Bedingungen.
Inſerate trotz der hohen Auflage 73 5geſpaltene Petitzeile

nur 30 Pfennige.
Tüchtige u. solide Acquisiteure werden jederzeit allerorts angestellt.

Goldene Damen I. Ierrenketten,
ſowie Collier Ketten mit Medaillon, ganz neue Muſter, ſind
in größter Auswahl wieder friſch am Lager und halte ſolche zu billigſten
Preiſen beſtens empfohlen.

t FBcrenn,Goldarbeiter, Leipzigerſtraße 13.

Hotel zur Reichskrone
früber Hdtel zum Störn

Naumburg a.
Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich dem geehrten

reiſenden Publikum dieſes neu erbaute, auf das Com-
fortabelſte eingerichtete Rötel angelegentlichſt zu em
pfehlen. Das im vorigen Jahre neu erbaute Hötel
liegt an der Promenade und nur wenige Schritte von der
Hauptſtraße entfernt.

Das Hötel nebſt comfortablem Reſtaurant, Wein
ſtube und reich ausgeſtattetem Speiſeſaal iſt neu und
geſchmackvoll eingerichtet; außer einem ſchönen Garten
local grenzt an das Hötel ein neu erbautes Theater, wel
ches im Frühjuhr 1883 eröffnet wird. Logirzimmer von
I. 50 an, und wird Service und Bongies nicht
berechnet.

Bequemer Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhofe.

Table d'höte Uhr.
à la Carte zu jeder Tageszeit.

Gut gepflegte Weine und vorzügliche Biere.
Solide und prompte Bedienung.

Naumburg aS.
Feomers.

8 4 r Fc en KReichs-Patent.
Vom R ochher d aus wird eine ganze Wohnung, ein ganzes Haus,

zuverläſſig bei ſtrengſter Kälte, durch Warmwaſſerheizung in bequemſter
Weiſe geheizt.

Jedes Zimmer erhält die Wärme regulirbar und gute Ventilation.
100 Häuſer, von 5 bis 30 Zimmer Größe ſind bereits mit

beſtem Erfolg ausgeführt, darunter in Halle 6, in Leipzig 7,
in Magdeburg 14.

Sälherne Stautsmed alte ASS F.
Preisliſte und Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten.

Herm. Fchbau, Magdeburg-Sudenburg.

3 (17oss eilnaohts-Ausstollang

un B. Stolze's Blumenbazar,
gr. Steinſtraße

llerold's Hotel zur Sonne, Querfurt
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 21. December er. ein

Hötel unter der Firma: Herold's Hötel zur Sonne
eröffne und bemerke, daß ich ſelbiges ganz nach der Neuzeit eingerichtet
habe, mit den beſten Localitäten, eleganten Logirzimmern, vor
züglichen Betten nach franzöſiſchem Styl u. w. Die Leitung
habe ich Herrn H. Reydrich, früheren Beſitzer vom Hötel
„zum Mohren in Frankenhanuſen, übertragen, welcher bemüht
ſein wird, ſich durch bekannte gute Küche, vorzügl. Weine, gute
Biere und ſonſtige Getränke die volle Zufriedenheit zu erwerben.

Gleichzeitig bemerke, daß ich in ſelbigem Local die Poſthalterei
habe und den geehrten Herrſchaften ſtets Equipagen zu Dienſten ſtehen.

Querfurt, den 15. December 1882. Hochachtungsvoll

Robert F.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nord-Ostgee-Haunover-Thärinwich

Fivenbahn-Verdand.

Zum Gütertarif vom I/XII 1881
und zum Tarif für Vieh 2c. Transporte
vom 20. Oct. er. treten am 20. Dec.
er. d. i. mit dem Tage der Betriebs-
Eröffnung der Strecke CGrimmenthal-
Suhbl des Direktionsbezirks Magde-
burg, Nachtrag X bezw. Nachtrag I
mit Frachtſätzen für die Stationen
Dietzhausen, Robr und Suhbl in
Kraft. Exemplare à 0,15 .4 bezw.
0,05 ſind bei den VerbandsExpe-
ditionen zu haben.

Erfurt, d. 16. Dec. 1882.
Königl. Eiſenbahn Virection.

Thüringische Bank
in Iiquidation.

Am Donnerstag d. 28. Dec. 1882
Vormittags 11 Uhr

werden ſeitens der unterzeichneten Bank
mehrere bisher nicht realiſirte Activa
öffentlich an den Meiſtbietenden veräu-
ßert werden. Dieſelben beſtehen:

a. in einer Reihe bisher nicht realiſir
bar geweſener Forderungen;

b. in ca. 306,000 Mark Nominal-
Stammprioritäten der Vereinigten
SächſiſchThüringiſchen Paraffin-
und SolarölFabriken, ActienGe-
ſellſchaft, u. Stück 32 Kuxe Wien
dahlsbank;

c. der bei Bitterfeld gelegenen Amts
muldenmühle nebſt Zubehör.

Ein Verzeichniß der zum Verkauf ge
langenden Forderungen kann vom 20.
d. Mts. ab von 10 bis 12 Uhr Vor-
mittags im Lokale der Bank, Berlin,
Charlottenſtr. 581I, woſelbſt die
Verſteigerung ſtattfindet, eingeſehen
werden. Die Verſteigerung der For-
derungen geſchieht gegen gleich baare
Zahlung an den Meiſtbietenden, die
Uebertragung der Ceſſida unter Aus-
händigung der etwa vorhandenen Ur-
kunden. Die näheren Bedingungen,
unter denen die meiſtbietende Veräuße-
rung der Amtsmuldenmühle ſtattfindet,
können gleichfalls im Geſchäftslokal der
Bank entgegengenommen werden.

Berlin, d. 15. Decbr 1882.
Thüringische Bank

im Liquidation.
Ktelnpruchs Forpad tung

Der in gutem Betriebe befindliche,
günſtig an der Saale belegene

ſtädtiſche Steinbruch in den ſ. g.
Saalbergen ſoll vom 1. Februar k. J.
ab auf ſechs Jahre anderweit öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Hier-
zu ſteht Termin auf
Mitt woch, den 3. Jannar k. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerm Büreau an, wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen werden.

Cönnern, 18. December 1882.
Der Magiſtrat.

Jn der Buchhandl. von Scohroe-
del Simon in Halle a/S.
am Markt und in den Buchhandlungen
zu Eisleben, Delitzſch und Mer-
ſeburg iſt zu haben
(Um Krankheiten zu behandeln und zu

heilen

Der Leibarzt,
oder 500 bewährte Hausarzuei
mittel gegen 145 Krankheiten der
Menſchen, nebſt der Kunſt, ein lan
ges Leben zu erhalten, von den Wun-
derkräften des kalten Waſſers und Dr.

Hufelands Haus und Reiſe
apotheke.

14. verb. Aufl. Preis 1 C 50
Bei allen Krankheitsfällen bietet

dies Buch Rath und Hülfe.

Ein Deutſches Billard,
ſo gut wie ganz neu, 178 em. breit,
335 em. lang, v. Mahagoni mit Gum-
mibanden 18 Queues, Wachstuch-
Decke c. iſt wegen Mangel an Platz
für den feſten Preis von 180 zu
verkaufen durch

Erfurth,
Herrſchaftl. Gärtner in Lützſchena.
Dr. Spranger'sohe IMaventropfen

helfen ſofort bei Migraine, Magen-
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen-
drücken, Magenſäure, Skropheln bei
Kinder, Würmer und Säuren mit ab
führend. Gegen Hämorrhoiden, Hart
ieibigkeit vortrefflich. Bewirken ſchnell
u. ſchmerzlos offenen Leib. Bei belegter
Zunge den Appetit ſofort wieder herſtel
lend. Man verſuche mit einer Wenig
keit u. überzeuge ſich ſelbſt von der mo
mentanen Wirkung. Zu haben in der
Engel- Apothele in Halle, Klein
ſchmieden 9. Preis à Fl. 60 u. 1.4.
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